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Technische Information
iTHERM TrustSens TM371

Kompaktthermometer in metrischer Ausfihrung
fir hygienische und aseptische Anwendungen
HART-Kommunikation

Herausragende Sensortechnologie mit Selbstkali-
brierfunktion
100 % Konformitat — 0 % Aufwand

Anwendungsbereiche

= Speziell entwickelt fir den Einsatz in hygienischen und aseptischen Anwendungen
der Lebensmittel-, Getrdnke- und pharmazeutischen Industrie

s Messbereich: -40 ... +160 °C (=40 ... +320 °F), optional bis zu 190 °C (374 °F)

= Druckbereich bis 50 bar (725 psi)

= Schutzart (des Gehéuses): IP67/68 oder IP69K

s Kommunikation: Stromausgang 4...20 mA, HART-Protokoll

Vorteile auf einen Blick

= Weniger Risiken und Kosten dank vollautomatischer, rickfiihrbarer In-Situ-Selbst-
kalibrierung und Heartbeat Technology

= Automatisierte Dokumentation, Speicher fiir 350 Selbstkalibrierpunkte

» Ausdruckbarer Kalibrierschein - Audit-Proof

» Beseitigung von Nichtkonformitaten oder unerkannten Fehlern

= [nternationale Zertifikate, Regelwerke (EC/EU), Zulassungen und Konformitétser-
klarung:
= EHEDG, ASME BPE, FDA, 3-A, EC 1935/2004, EC 2023/2006, EU 10/2011
s CE/EAC, CRN, CSA Universalausfithrung
= Explosionsschutz, z. B. ATEX/IECEx

» Industrie 4.0: bietet langfristige Metadaten zum Prozesszustand

= Cloudbasiertes Asset Management mit Netilion Integration
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Arbeitsweise und Systemaufbau

Das iTHERM TrustSens-Thermometer bietet mit seiner Selbstkalibrierfunktion eine bahnbrechende
Innovation. Im Normalbetrieb wird ein standardméfiges Pt100-Sensorelement verwendet. Mithilfe
eines integrierten, hochgenauen Referenzsensors wird die Pt100-Messung bei einer bestimmten
Prozesstemperatur automatisch kalibriert. Dadurch ist es nicht mehr erforderlich, das Thermometer
zur Kalibrierung aus dem Prozess zu entfernen. Nahere Informationen hierzu: siehe Kapitel "Kalibrie-
rung'.

Messprinzip

Widerstandsthermometer (RTD)

Bei diesen Widerstandsthermometern kommt als Temperatursensor ein Pt100 gemé&f} [EC 60751
zum Einsatz. Es handelt sich dabei um einen temperaturempfindlichen Platinmesswiderstand mit
einem Widerstandswert von 100 Q bei 0 °C (32 °F) und einem Temperaturkoeffizienten
a=0,003851°C™L

Widerstandssensoren in Diinnschichtausfiithrung (TF): Auf einem Keramiksubstrat wird im
Vakuum eine hochreine Platinschicht von etwa 1 pm Dicke aufgedampft und anschliefend fotolitho-
grafisch strukturiert. Die dabei entstehenden Platinleiterbahnen bilden den Messwiderstand. Zusatz-
lich aufgebrachte Abdeck- und Passivierungsschichten schiitzen die Platin-Diinnschicht zuverldssig
vor Verunreinigungen und Oxidation selbst bei hohen Temperaturen.

Die Hauptvorteile von Diinnschichttemperatursensoren sind ihre geringen Gréflen und die gute
Schwingungsfestigkeit.

Messsystem

Endress+Hauser bietet zur Temperaturmessstelle ein komplettes Portfolio von optimal abgestimm-
ten Komponenten - alles was zur perfekten Einbindung der Messstelle in die Gesamtanlage erfor-
derlich ist. Hierzu gehéren:

= Speisegerdte/Trenner

= Anzeigegerdte

= Uberspannungsschutz

Nahere Informationen sind in der Broschtire "System Products and Data Managers — Solutions
to complete the measuring point" (FAOOO16K/EN) zu finden.

FieldCare

A0031089

1 Anwendungsbeispiel, Messstellenaufbau mit zusdtzlichen Endress+Hauser Komponenten

—

Installiertes iTHERM-Kompaktthermometer mit HART-Kommunikationsprotokoll

2 2-Leiter-Prozessanzeiger RIA15 - Der Prozessanzeiger wird in die Stromschleife eingebunden und zeigt das
Messsignal oder die HART-Prozessvariablen in digitaler Form an. Der Prozessanzeiger erfordert keine externe
Spannungsversorgung. Er wird direkt iiber die Stromschleife gespeist. Ndhere Informationen hierzu in der
Technischen Dokumentation unter "Ergidnzende Dokumentation’, > & 41.

3 Speisetrenner RN42 - Der Speisetrenner dient zur Ubertragung und galvanischen Trennung von 4 ... 20 mA/
HART-Signalen sowie zur Speisung von 2-Leiter-Transmittern. Das Weitbereichsnetzteil arbeitet mit einer
Netzspannung am Eingang von 19,2 bis 253 V DC/AC, 50/60 Hz, sodass der Einsatz in allen internationalen
Netzen méglich ist. Néhere Informationen hierzu in der Technischen Dokumentation unter "Ergdnzende
Dokumentation”, > 4].

4 Commubox FXA195 fiir die eigensichere HART-Kommunikation mit FieldCare tiber die USB-Schnittstelle.

5 FieldCare ist ein FDT-basiertes Plant Asset Management Tool von Endress+Hauser, ndhere Informationen

hierzu unter "Zubehor". Die erfassten Selbstkalibrierdaten werden im Gerdt (1) gespeichert und kénnen mit-

hilfe von FieldCare gelesen werden. Dadurch besteht auch die Mdglichkeit, einen auditierbaren Kalibrier-
schein zu erstellen und auszudrucken.

Endress+Hauser
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Geratearchitektur
Aufbau Optionen
1: Verdrahtung, @ Vorteile auf einen Blick:
elektrischer = Optimaler Schutz auch bei Einsatz von Hochdruckreinigern: standard-
Anschluss, Aus- méfig [P67/68, optional IP69K
1 gangssignal s M12, 4-poliger Stecker: weniger Kosten und Zeitaufwand sowie Ver-
2: Messumfor- meidung einer falschen Verdrahtung
) mergehduse = Kompakter, integrierter Messumformer (4...20 mA, HART)
3: Halsrohr = Eingeschweifit oder abnehmbar
= Optional mit iTHERM QuickNeck-Bajonettverschluss

E] Vorteile auf einen Blick:
= iTHERM QuickNeck: werkzeuglose Entfernung des Kompaktthermo-
meters
= Schutzklasse [P69K: Sicherheit unter extremen Prozessbedingungen

4: Prozessan-
<l schluss > 25

Mehr als 50 verschiedene Varianten.

5: Schutzrohr = Varianten mit und ohne Schutzrohr (Messeinsatz direkt prozessbertihrend).
= Verschiedene Durchmesser
= Verschiedene Spitzenformen (gerade oder reduziert)

6: Messeinsatz Sensormodell: Pt100-Sensor in Diinnschichtausfithrung (TF) mit iTHERM
TrustSens-Technologie.

E] Vorteile auf einen Blick:
= Weniger Risiken und Kosten dank Heartbeat Technology
= Vollautomatische, riickfithrbare Inline-Selbstkalibrierung
= Automatisierte Dokumentation, Speicher fiir die letzten 350 Selbstkali-
brierpunkte
40031106 = Ausdruckbarer Kalibrierschein - Audit-Proof
= Kein Risiko, dass Nichtkonformitaten oder unerkannte Fehler bestehen
= Internationale Zertifikate und Zulassungen

y
§
\
\

Eingang

Messbereich Pt100 Dunnfilm (TF):
s -40 ... +160°C (-40 ... +320 °F)
= Optional -40 ... +190 °C (-40 ... +374 °F)

Ausgang

Ausgangssignal Analogausgang 4...20 mA
Digitalausgang HART-Protokoll (Revision 7)
Ausfallinformation Ausfallinformation nach NAMUR NE43:

Sie wird erstellt, wenn die Messinformation ungiiltig ist oder fehlt. Es wird eine vollstdndige Liste
aller in der Messeinrichtung auftretenden Fehler ausgegeben.

Messbereichsunterschreitung Linearer Abfall von 4,0 ... 3,8 mA

Messbereichstiberschreitung Linearer Anstieg von 20,0 ... 20,5 mA

Ausfall, z. B. Sensorbruch; Sensorkurzschluss < 3,6 mA (low") oder > 21,5 mA (*high"), kann ausgewéahlt
werden

Die Alarmeinstellung "high" ist einstellbar zwischen 21,5 mA
und 23 mA und bietet so die notwendige Flexibilitat, um die
Anforderungen verschiedener Leitsysteme zu erfiillen.

4 Endress+Hauser
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Last

Maximal méglicher HART-Kommunikationswiderstand

Rp max= (Upmax. - 12 V) /0,023 A (Stromaus- Q
gang) 780
530
1
250
30 VDC
2
A0046080
1 Last
2 Versorgungsspannung U,

Linearisierungs-/Ubertra-
gungsverhalten

Temperatur - linear

Filter

Filter 1.0rdnung: 0 ... 120 s, Werkseinstellung: O s (PV)

Protokollspezifische Daten

HART
Hersteller-ID 17 (0x11)
Gerétetypkennung 0x11CF
HART-Revision 7

Geréatebeschreibungsdateien (DTM,
DD)

Informationen und Dateien unter:
= www.endress.com/downloads
= www.fieldcommgroup.org

Birde HART

Min. 250 Q

HART-Geréatevariablen

Messwert fiir Hauptprozesswert (PV)
Temperatur

Messwerte fiir SV, TV, QV (sekundére, tertidre und quartire Gré3e)
s SV: Gerdtetemperatur

= TV:Kalibrierzédhler

= QV: Kalibrierabweichung

Unterstiitzte Funktionen

® Zusatzlicher Transmitterstatus
= NE107-Diagnose

Anlaufverhalten/drahtlose HART-Daten

Anlaufspannung min. 12 Ve

Anlaufstrom 3,58 mA

Anlaufzeit <7 s bis das erste gultige Messwertsignal am Stromausgang vorliegt
Minimale Betriebsspannung 12 Ve

Multidrop-Strom 4 mA

Lead-Zeit 0s

Verdrahtung

ﬂ Elektrische Anschlussleitungen miissen nach 3-A Sanitary Standard und EHEDG glatt, korrosi-
onsbestdndig und einfach zu reinigen sein.

Endress+Hauser
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Versorgungsspannung

Ub =12..30 VDC

Das Gerat darf nur von einer Versorgungseinheit mit energiebegrenztem Stromkreis gemaf;
UL/EN/IEC 61010-1, Kapitel 9.4, oder Klasse 2 gemafs UL 1310, "SELV or Class 2 circuit’,
gespeist werden.

Stromaufnahme

= ]=358..23mA
= Stromaufnahme mindestens: I = 3,58 mA, Multidrop-Modus I =4 mA
= Stromaufnahme maximal: [ < 23 mA

Elektrischer Anschuss

Zum Schutz der Geréteelektronik vor Beschddigungen die Kontakte 2 und 4 nicht anschliefien.
Sie sind fiir den Anschluss des Konfigurationskabels reserviert.

M12-Stecker nicht zu fest anziehen, um eine Beschddigung des Gerétes zu vermeiden. Maxima-
les Drehmoment: 0,4 Nm (M12 Réndel)

12..30VDC
(4..20 mA)

A0030963

&3]

2 Steckerbelegung der Gerdteanschlussbuchse

Spannungsversorgung 12 ... 30 Vp; Stromausgang 4 ... 20 mA
Reserviert fiir Konfigurationskabel
Spannungsversorgung 0 Vpc; Stromausgang 4 ... 20 mA

Reserviert fiir Konfigurationskabel

W N =

Geratesteckverbindung

AD030965

®

3 Steckerbelegung des Gerdtesteckers

Spannungsversorgung +, Drahtfarbe braun = BN

Anschluss des PC-Konfigurationskabels, Drahtfarbe weifs = WH
Spannungsversorgung -, Drahtfarbe blau = BU

Anschluss des PC-Konfigurationskabels, Drahtfarbe schwarz = BK

W N =

ﬂ Geeignete Anschlussleitungen mit geraden oder Winkelsteckern sind als Zubehér erhaltlich.

Uberspannungsschutz

Zum Schutz vor Uberspannung in der Spannungsversorgung und den Signal-/Kommunikationska-
beln der Thermometerelektronik bietet Endress+Hauser den Uberspannungsableiter HAW562 zur
Hutschienenmontage an.

Néhere Informationen hierzu siehe Technische Information "HAW562 Surge arrester"
TI0O1012K

Endress+Hauser
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Leistungsdaten

Referenzbedingungen = Umgebungstemperatur: 25°C+ 5°C (77 °F £+ 9 °F)
s Versorgungsspannung: 24 Vpc

Interne Kalibrierpunkte 118 °C (244,4 °F) +1,2K/-1,7K

= Niedrigster Kalibrierpunkt = 116,3 °C (241,3 °F)
= Hochster Kalibrierpunkt = 119,2 °C (246,6 °F)

Der individuelle Kalibrierpunkt der iTHERM TrustSens-Gerate ist in dem ab Werk mitgeliefer-
ten Kalibrierschein angegeben.

Messunsicherheit Die angegebenen Unsicherheitswerte beinhalten Nichtlinearitat und Nichtwiederholbarkeit und ent-
sprechen 2Sigma (95 % Aussagewahrscheinlichkeit gemaf der Normalverteilungskurve).

Jeder iTHERM TrustSens wird vor der Auslieferung standardméfig kalibriert und abgeglichen,
um die angegebene Genauigkeit zu gewéhrleisten.

Unsicherheit der Selbstkalibrierung am Kalibrierpunkt: D

Option: Unsicherheit:
118 °C (244 °F); Selbstkalibrierung mit exzellenter Unsicherheit <0,35K (0,63 °F)
118 °C (244 °F); Selbstkalibrierung mit Standardunsicherheit <0,55K (0,99 °F)

Unsicherheit des Temperatursensors inklusive Digitalausgang (HART-Wert)
bei Normbedingungen im Auslieferungszustand:

Prozesstemperatur:

+20...+135°C (+68 ... +275 °F) <0,22K(0,4°F)
+135...+160°C (+275 ... +320 °F) <0,38K (0,68 °F)

+160 ... +170°C (+320 ... +338 °F) <0,5K (0,90 °F)
+170...+180°C (+338 ... +356 °F) <0,6 K(1,08°F)

+180 ... +190°C (+356 ... +374 °F) <0,8K (1,44 °F)
0..4+20°C (+32 ... +68 °F) < 0,27 K (0,49 °F)
-20..0°C (-4 .. +32°F) <0,46 K (0,83 °F)
-40...-20°C (-40 ... -4°F) <0,8K (1,44 °F)
Unsicherheit des D/A-Wandlers (Analogausgangsstrom) 0,03 % des Messbereichs

1) Die Unsicherheit der Selbstkalibrierung kann mit der Unsicherheit einer manuellen Vor-Ort-Kalibrierung
mittels mobilem Trockenblockkalibrator verglichen werden. Abhdngig von den verwendeten Einrichtungen
und der Qualifikation der Person, die die Kalibrierung durchfiihrt, ist eine Unsicherheit von
> 0,3 K (0,54 °F) Standard.

Langzeitdrift Pt100-Messelement <1000 ppm/1000 h ¥
A/D-Wandler (Digitalausgang - HART) <500 ppm/1000 h ¥
D/A-Wandler (Analogausgang - Strom) <100 ppm/1000 h

1) Dies wiirde von der Selbstkalibrierung erkannt werden

Die Langzeitdrift nimmt im Laufe der Zeit exponentiell ab. Daher kann sie bei Zeitspannen, die
die oben genannten Werte iiberschreiten, méglicherweise nicht linear extrapoliert werden.

Einfluss Umgebungstempe- A/D-Wandler (Digitalausgang — HART) bei typischen | < 0,05 K (0,09 °F)
ratur Betriebsbedingungen
A/D-Wandler (Digitalausgang - HART) bei maximalen | < 0,15 K (0,27 °F)
Betriebsbedingungen
D/A-Wandler (Analogausgang - Strom) <30 ppm/°C (20), bezogen auf die Abweichung von

der Referenztemperatur

Endress+Hauser 7
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Typische Betriebsbedingungen

= Umgebungstemperatur: 0 ... +40 °C (+32 ... +104 °F)
= Prozesstemperatur: 0 ... +140 °C (+32 ... +284 °F)

= Energieversorgung: 18 ... 24 Vp¢

Einfluss der Versorgungs-
spannung

Nach IEC 61298-2:

A/D-Wandler (Digitalausgang - HART) bei typischen | < 15 ppm/V !
Betriebsbedingungen
D/A-Wandler (Analogausgang - Strom) <10 ppm/VY

1) Bezogen auf die Abweichung von der Referenzversorgungsspannung

Beispielrechnung mit Pt100, Messbereich +20 ... +135 °C (+68 ... +275 °F), Umgebungstemperatur
+25 °C (+77 °F), Versorgungsspannung 24 V:

Messwertabweichung digital 0,220K (0,396 °F)
Messwertabweichung D/A = 0,03 % x 150 °C (302 °F) 0,045 K (0,081 °F)
Messwertabweichung digitaler Wert (HART): 0,220 K (0,396 °F)
Messwertabweichung analoger Wert (Stromausgang): v (Messwertabweichung 0,225 K (0,405 °F)
digital® + Messwertabweichung D/A?)

Beispielrechnung mit Pt100, Messbereich +20 ... +135 °C (+68 ... +275 °F), Umgebungstemperatur
+35 °C (+95 °F), Versorqungsspannung 30 V:

Messwertabweichung digital 0,220 K (0,396 °F)
Messwertabweichung D/A = 0,03 % x 150 °C (302 °F) 0,045 K (0,081 °F)
Einfluss der Umgebungstemperatur (digital) 0,050 K (0,090 °F)
Einfluss der Umgebungstemperatur (D/A) = (35 °C - 25 °C) x (30 ppm/°C x 150 °C) 0,045 K (0,081 °F)
Einfluss der Versorgungsspannung (digital) = (30 V - 24 V) x 15 ppm/V x 150 °C 0,014 K (0,025 °F)
Einfluss der Versorgungsspannung (D/A) = (30 V- 24 V) x 10 ppm/V x 150 °C 0,009 K (0,016 °F)
Messwertabweichung digitaler Wert (HART): 0,226 K (0,407 °F)
V/(Messwertabweichung digital? + Einfluss Umgebungstemperatur (digital)? + Ein-

fluss Versorgungsspannung (digital)?

Messwertabweichung analoger Wert (Stromausgang): 0,235 K (0,423 °F)
V(Messwertabweichung digital? + Messwertabweichung D/A? + Einfluss Umge-

bungstemperatur (digital)? + Einfluss Umgebungstemperatur (D/A)? + Einfluss

Versorgungsspannung (digital)? + Einfluss Versorgungsspannung (D/A)?

Ansprechzeit

Ansprechzeit mit Wdrmeleitpaste

Tests in Wasser bei 0,4 m/s (1,3 ft/s), nach IEC 60751; Temperaturdnderungen in Schritten von

10 K. tg3 / tgg sind als die Zeit definiert, die vergeht, bis der Gerdteausgang 63 % bzw. 90 % des
neuen Wertes erreicht.

1)

Schutzrohr Spitzenform Messeinsatz t63 too

@6 mm (0,24 in) Reduziert 4,3 mm (0,17 in) x 20 mm (0,79 in) @3 mm (0,12 in) 2,9s 545
Gerade @6 mm (0,24 in) 9,1s 17,9s

@9 mm (0,35 in)
Reduziert 5,3 mm (0,21 in) x 20 mm (0,79 in) @3 mm (0,12 in) 2,9s 545
Gerade @6 mm (0,24 in) 10,9 s 24,2 s
12,7 mm (% in) Reduziert 5,3 mm (0,21 in) x 20 mm (0,79 in) @3 mm (0,12 in) 29s 54s
Reduziert 8 mm (0,31 in) x 32 mm (1,26 in) @6 mm (0,24 in) 10,9 s 24,2 s

1) Zwischen dem Messeinsatz und dem Schutzrohr.

Endress+Hauser
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Ansprechzeit ohne Wirmeleitpaste

Schutzrohr Spitzenform Messeinsatz t63 too
Ohne Schutzrohr - 26 mm (0,24 in) 53s 10,4s
@6 mm (0,24 in) Reduziert 4,3 mm (0,17 in) x 20 mm (0,79 in) @3 mm (0,12 in) 7.4s 17,3 s

Gerade @6 mm (0,24 in) 24,4 s 54,1s

@9 mm (0,35 in)
Reduziert 5,3 mm (0,21 in) x 20 mm (0,79 in) @3 mm (0,12 in) 7.4s 17,3 s
Gerade 26 mm (0,24 in) 30,7 s 74,5 s
?12,7 mm (% in) Reduziert 5,3 mm (0,21 in) x 20 mm (0,79 in) @3 mm (0,12 in) 7.4s 17,3 s
Reduziert 8 mm (0,31 in) x 32 mm (1,26 in) 26 mm (0,24 in) 30,7 s 74,5 s

Kalibrierung

Kalibrierung von Thermometern

Unter Kalibrierung versteht man den Vergleich der Messwerte eines Priiflings mit denen eines

genaueren Normals bei einem definierten und reproduzierbaren Messverfahren. Ziel ist es, die Mes-

sabweichungen des Priiflings vom so genannten wahren Wert der Messgréfie festzustellen. Bei

Thermometern unterscheidet man zwei Methoden:

= Kalibrierung an so genannten Fixpunkttemperaturen , z. B. am Eispunkt, dem Erstarrungspunkt
von Wasser bei 0 °C

= Vergleichskalibrierung mit einem prézisen Referenzthermometer

Das zu kalibrierende Thermometer muss dabei méglichst exakt die Fixpunkttemperatur bzw. die
Temperatur des Vergleichsthermometers aufweisen. Zur Kalibrierung von Thermometern werden
typischerweise temperaturgeregelte Kalibrierbdder oder spezielle Kalibrieréfen mit homogener Tem-
peraturverteilung verwendet. Der Priifling und das Referenzthermometer werden in einer ausreich-
enden Tiefe im Bad oder im Ofen nah zueinander positioniert.

Die Messunsicherheit kann aufgrund von Wérmeleitfehlern oder kurzen Eintauchldngen zunehmen.
Die bestehende Messunsicherheit ist im individuellen Kalibrierschein aufgefiihrt.

Fiir akkreditierte Kalibrierungen nach IEC/ISO 17025 darf die Messunsicherheit nicht doppelt so
hoch sein wie die akkreditierte Messunsicherheit des Labors. Wenn der Grenzwert tiberschritten
wird, kann nur eine Werkskalibrierung vorgenommen werden.

Zur manuellen Kalibrierung in Kalibrierbéddern reicht die maximale Eintauchldnge des Geréates
von der Sensorspitze bis zum unteren Teil des Elektronikgehduses. Geh&use nicht in das Kalib-
rierbad eintauchen!

H

A0032391

Selbstkalibrierung

Das Verfahren zur Selbstkalibrierung nutzt die Curie-Temperatur (Tc) eines Referenzmaterials als
integrierte Temperaturreferenz. Eine Selbstkalibrierung wird automatisch vorgenommen, wenn die
Prozesstemperatur (Tp) unter die nominale Curie-Temperatur (Tc) des Geréates sinkt. Bei Curie-Tem-
peratur erfolgt ein Phasenwechsel des Referenzmaterials, der mit einer Anderung der elektrischen
Eigenschaften des Materials verbunden ist. Die Elektronik erkennt diese Anderung automatisch und

Endress+Hauser
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berechnet gleichzeitig die Abweichung der gemessenen Pt100-Temperatur von der bekannten, phy-
sisch festgelegten Curie-Temperatur. Das iTHERM TrustSens-Thermometer ist kalibriert. Eine griin
blinkende LED zeigt an, dass der Prozess zur Selbstkalibrierung l&uft. Anschlieflend speichert die
Thermometerelektronik die Ergebnisse dieser Kalibrierung. Die Kalibrierdaten kénnen tiber eine
Asset Management Software wie FieldCare oder DeviceCare ausgelesen werden. Ein Kalibrierschein
iiber die Selbstkalibrierung kann automatisch erstellt werden. Diese In-Situ-Selbstkalibrierung
ermdglicht es, die Anderungen in den Eigenschaften des Pt100-Sensors und der Elektronik kontinu-
ierlich und wiederholt zu tiberwachen. Da die Inline-Kalibrierung unter realen Umgebungs- oder Pro-
zessbedingungen (z. B. Erwarmung der Elektronik) durchgefiihrt wird, entspricht das Ergebnis mehr

der Realitét als eine Sensorkalibrierung unter Laborbedingungen.

Prozesskriterien fiir die Selbstkalibrierung
Um eine giiltige Selbstkalibrierung innerhalb der vorgegebenen Messgenauigkeit sicherzustellen,
miussen die Eigenschaften der Prozesstemperatur die Kriterien erfiillen, die vom Gerét automatisch
uberprift werden. Auf dieser Grundlage ist das Gerét bereit, eine Selbstkalibrierung unter folgenden

Bedingungen durchzufthren:

Kalibrierpunkt 118 °C (244,4 °F)
Prozesstemperatur > Kalibriertemperatur + 3 °C (5,4 °F) wéhrend 25 s vor dem Abkiihlen; t1 - t2.
Kiihlrate: 0,5 ... 16,5 K/min (0,9 ... 29,7 °F/min), wahrend die Prozesstemperatur die Curie-Temperatur tiberschreitet; t2 - t3 + 10 s.

Idealerweise sinkt die Prozesstemperatur kontinuierlich unter 116 °C (240,8 °F). Eine giiltige Selbstkalibrierung ist dann erfolgt, wenn die griine LED

5 s lang mit einer Frequenz von 5 Hz blinkt.

1

T /°C (°F) /
123°C 2
(253.4°F) !

]
!
J -0.5 K/min
! -16.5 K/min — (-0.9 F/min)
J (-29.7 °F/min)
!
]
]
116°C :
(240.8°F)| £ <116 °C (240.8 °F) N \
N
/ \ N
. t
t1 >25s t2 t3 t3
4 Fiir die Selbstkalibrierung erforderliches Prozesstemperaturprofil
1 Prozesstemperatur 123 °C (253,4 °F)
2 Zuldssiger Bereich fiir Selbstkalibrierung
Kalibrieriiberwachung
Verfiigbar in Verbindung mit dem Advanced Data Manager Memograph M (RSG45). > B 41
Anwendungspaket:
= Bis zu 20 Geréte kénnen Uber die HART-Schnittstelle iiberwacht werden
= Anzeige der Selbstkalibrierungsdaten am Display oder per Webserver
s Erzeugung einer Kalibrierhistorie
s Generierung eines Kalibrierzertifikats direkt am RSG45 als RTF-File
s Auswertung, Analyse und Weiterverarbeitung der Kalibrierdaten mittels '"Field Data Manager"
(FDM) Auswertesoftware

Isolationswiderstand Isolationswiderstand > 100 MQ bei Umgebungstemperatur, gemessen zwischen den Anschlussklem-

men und dem Aufienmantel mit einer Mindestspannung von 100 Vp.

Endress+Hauser

10



iTHERM TrustSens TM371 HART-Kommunikation

Einbau

Einbaulage Keine Beschrinkungen, Selbstentleerung im Prozess muss aber gewéhrleistet sein. Wenn eine Off-
nung zur Leckageerkennung am Prozessanschluss vorhanden ist, muss diese am tiefsten Punkt lie-
gen.

Einbauhinweise Die Eintauchlange des Thermometers kann sich auf die Messgenauigkeit auswirken. Bei zu geringer

Eintauchlange kann es durch die Warmeableitung tiber den Prozessanschluss zu Messfehlern kom-
men. Daher empfiehlt sich beim Einbau in ein Rohr eine Eintauchlénge, die idealerweise der Halfte
des Rohrdurchmessers entspricht.

Einbauméglichkeiten: Rohre, Tanks oder andere Anlagenkomponenten

A0031007

5 Einbaubeispiele

1, 2 Senkrecht zur Strémungsrichtung, Einbau mit min. 3*-Neigung, um Selbstentleerung zu gewdhrleisten
3 AnEckstiicken

4 Schrdger Einbau in Rohren mit kleinem Nenndurchmesser
U  Eintauchlinge

Die Anforderungen nach EHEDG und 3-A Sanitary Standard miissen eingehalten werden.
Einbauhinweise EHEDG/Reinigbarkeit: Lt < (Dt-dt)
Einbauhinweise 3-A/Reinigbarkeit: Lt < 2 (Dt-dt)

ﬂ Bei Rohren mit kleinen Nenndurchmessern empfiehlt es sich, dass die Spitze des Thermometers
weit genug in den Prozess ragt, um iiber die Achse der Rohrleitung hinaus zu reichen. Eine
andere Losung kann ein schréger Einbau sein (4). Bei der Bestimmung der Eintauchlédnge bzw.
Einbautiefe miissen alle Parameter des Thermometers und des zu messenden Mediums beriick-
sichtigt werden (z. B. Durchflussgeschwindigkeit, Prozessdruck).

Die genaue Position des Sensorelementes in der Thermometerspitze ist zu beachten.

Endress+Hauser 11
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20 mm
(0.79 in)

10 mm
(0.4 in)

A0048429

1 iTHERM TrustSens bei 5 ... 7 mm (0,2 ... 0,28 in)

Um den Einfluss der Warmeableitung so gering wie mdglich zu halten und eine bestmdgliche Mes-
sung zu erreichen, sollten 20 ... 25 mm (0,79 ... 0,98 in) zusétzlich zum eigentlichen Sensorelement
in Kontakt mit dem Medium sein.

Daraus ergeben sich folgende empfohlene minimale Eintauchléngen
iTHERM TrustSens 30 mm (1,18 in)

Dies ist besonders bei T-Schutzrohren zu berticksichtigen, da die Eintauchlange konstruktiv bedingt
sehr kurz ist und dadurch eine erhdhte Messabweichung zustande kommt. Es wird daher empfohlen,
Eck-Schutzrohre mit iTHERM TrustSens Sensoren zu verwenden.

A0048430

6 Prozessanschliisse fiir Thermometereinbau in Rohren mit kleinen Nenndurchmessern

1 Eck-Schutzrohr zum Einschweifien gemdf; DIN 11865/ASME BPE 2012

12
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E

X V;
10

—

16—

15

A0040345
7 Detaillierte Einbauhinweise fiir eine hygienegerechte Installation

A Milchrohrverschraubung nach DIN 11851, nur in Verbindung mit EHEDG-zertifiziertem und selbstzentrieren-
dem Dichtring

Sensor mit Milchrohrverschraubung
Nutiiberwurfmutter

Gegenanschluss

Zentrierring

RO.4

RO.4

Dichtring

Varivent - Prozessanschluss fiir VARINLINE-Gehduse
Sensor mit Varivent-Anschluss

Gegenanschluss

O-Ring

Clamp nach ISO 2852

Formdichtung

Gegenanschluss

Prozessanschluss Liquiphant-M G1', horizontaler Einbau
Einschweifladapter

Behdlterwand

O-Ring

Druckring

—~ O =0V WNOUV ™ WN
—~ o

N T
N W W \N)

Im Fall eines defekten Dichtrings (O-Ring) oder einer Dichtung miissen folgende Mafinahmen
durchgefiihrt werden:

» Das Thermometer muss ausgebaut werden.

» Das Gewinde und die O-Ringnut/Dichtflache miissen gereinigt werden.

» Der Dichtring bzw. die Dichtung missen ausgetauscht werden.

» CIP muss nach dem Einbau durchgefiihrt werden.

ﬂ Die Gegenstiicke fiir die Prozessanschliisse sowie die Dichtungen oder Dichtringe sind nicht im
Lieferumfang des Thermometers enthalten. Liquiphant M-Einschweifladapter mit zugehérigen
Dichtungssétzen sind als Zubehor erhaltlich.

Bei eingeschweifiten Anschliissen miissen die Schweiflarbeiten auf der Prozessseite mit der erforder-
lichen Sorgfalt durchgefithrt werden:

1. Geeigneten Schweilwerkstoff verwenden.

2. Biindig oder mit Schweifiradius > 3,2 mm (0,13 in) schweifien.
3. Vertiefungen, Falten, Spalten vermeiden.
4

Auf eine geschliffene und polierte Oberflache, Ra < 0,76 pm (30 pin), achten.

1. Die Thermometer sind generell so einzubauen, dass ihre Reinigungsféhigkeit nicht beeintrach-
tigt wird (die Anforderungen nach 3-A Sanitary Standard miissen eingehalten werden).

2. Die Anschliisse Varivent, Liquiphant-M-Einschweifladapter und Ingold (+ Einschweifiadapter)
ermdglichen eine frontbiindige Montage.

Endress+Hauser
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Umgebung

Umgebungstemperaturbe-
reich

Umgebungstemperatur T, | -40 ... +60 °C (-40 ... +140 °F)

Max. Temperatur T der -40 ...+85°C (-40 ... +185 °F)
Elektronik

Lagertemperaturbereich

T=-40..+85°C (-40 ... +185 °F)

Klimaklasse

nach IEC 60654-1, Klasse Dx

Schutzart

s [P54 fiir die Ausfithrung ohne Schutzrohr, die zur Installation in einem bereits vorhandenen
Schutzrohr erhaltlich ist

= [P67/68 fiir Gehduse mit LED-Statusanzeige

s [P69K fir Gehduse ohne LED-Statusanzeige und nur, wenn entsprechende Anschlussleitungen mit
M12x1-Verschraubung angeschlossen sind. > & 39

ﬂ Die fiir das Kompaktthermometer angegebene Schutzklasse IP67/68 oder IP69K ist nur
gewahrleistet, wenn ein zugelassener M12-Anschluss mit geeigneter IP-Schutzklasse geméaf
den Anweisungen in diesem Handbuch installiert wird.

Stof3- und Schwingungsfes-
tigkeit

Die Temperaturfiihler von Endress+Hauser erfiillen die Anforderungen der IEC 60751, die eine Stof3-
und Schwingungsfestigkeit von 3g im Bereich von 10...500 Hz fordert. Dies gilt auch fiir den
iTHERM QuickNeck-Schnellverschluss.

Elektromagnetische Vertrag-
lichkeit (EMV)

EMYV geméf allen relevanten Anforderungen der IEC/EN 61326-Serie und NAMUR-Empfehlung
EMV (NE21). Details der Konformitatserklarung entnehmen. Alle Prifungen wurden sowohl mit als
auch ohne laufende HART®-Kommunikation bestanden.

Alle EMV-Messungen wurden mit einem Turndown (TD) = 5:1 vorgenommen. Maximale Schwank-
ungen wahrend der EMV-Tests: < 1 % der Messspanne.
Storfestigkeit nach IEC/EN 61326-Serie, Anforderungen fiir industrielle Bereiche.

Stéraussendung nach IEC/EN 61326-Serie, Betriebsmittel der Klasse B.

Prozess

Prozesstemperaturbereich

® 40 ..+160°C (=40 ... +320 °F)
= Optional -40 ... +190 °C (=40 ... +374 °F)

Der Referenzsensor ist defekt, wenn der Temperaturbereich von -45...+200 °C (-49...+392 °F) tber-
schritten wird. Die Temperaturmessung wird fortgesetzt, aber die Selbstkalibrierung ist auler
Betrieb.

Thermischer Schock Besténdigkeit gegen thermischen Schock in CIP/SIP-Prozessen mit einem Temperaturanstieg und -
abfall von +5 ... +130 °C (+41 ... +266 °F) innerhalb von 2 Sekunden.
Prozessdruckbereich Der maximale statische Prozessdruck wird durch den Prozessanschluss beschrankt, siehe entspre-

chendes Kapitel. > B8 25

Die mechanische Belastbarkeit in Abhédngigkeit der Einbau- und Prozessbedingungen kann
online im Schutzrohrberechnungstool: TW Sizing Modul in der Endress+Hauser Applicator-
Software tiberpriift werden. Dies gilt fiir die Berechnung von DIN-Schutzrohren. Siehe Kapitel
"Zubehor".

Beispiel fiir die zuldssige Anstrémgeschwindigkeit in Abhé&ngigkeit von Eintauchldnge und
Prozessmedium

Die maximal zuléssige Anstromgeschwindigkeit, der das Thermometer ausgesetzt werden kann,
nimmt mit zunehmender Eintauchldnge des Messeinsatzes in das stromende Messmedium ab. Sie ist
zudem vom Durchmesser der Thermometerspitze, der Art des Prozessmediums, der Prozesstempera-

14
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tur und vom Prozessdruck abhangig. Die nachfolgenden Abbildungen zeigen beispielhaft die maxi-
mal zulassige Anstromgeschwindigkeit in Wasser bei einem Prozessdruck von 40 bar (580 PSI) und
in Heif}dampf bei einem Prozessdruck von 6 bar (87 PSI).

v (ft/s) v (m/s)
2901 90

2601 80

2307 70

2001 60

160} 50

1307 40

100} 30

651 20

304 10

0 | | | | :Mz \ S

0 100 200 300 400
L (mm)

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24
L (in)

A0032462

®

8 Zuldssige Anstrémgeschwindigkeit, Schutzrohrdurchmesser 9 mm (0,35 in)

Medium Wasser bei T =50 C (122 °F)

Medium iiberhitzter Dampf bei T =160 °C (320 °F)
Bestromte Eintauchlinge
Anstrémgeschwindigkeit

< W

Messstoff - Aggregatzustand

Gasformig oder fliissig (auch mit hoher Viskositéat, z. B. Joghurt).

Konstruktiver Aufbau

Bauform, Mafle

Alle Angaben in mm (in). Die Bauform des Thermometers ist abhangig von der verwendeten Schutz-
rohrversion:

s Thermometer ohne Schutzrohr

= Durchmesser 6 mm (0,24 in)

= Durchmesser 9 mm (0,35 in)

= Durchmesser 12,7 mm (% in)

s T- und Eck-Schutzrohr zum Einschweiflen gemaf DIN 11865/ASME BPE 2012

Diverse Abmessungen, wie z. B. Eintauchlédnge U, sind variable Werte und daher in den folgen-
den Abmessungszeichnungen als Zeichnungsposition dargestellt.

Variable Abmessungen:

Pos. Beschreibung

E Halsrohrlénge, variabel je nach Konfiguration oder vordefiniert fiir die Ausfithrung mit iTHERM
QuickNeck

L Schutzrohrlange (U+T)

B Bodendicke Schutzrohr: vordefiniert, abhéngig von der Schutzrohrversion (siehe auch in den jewei-
ligen Tabellenangaben)

Endress+Hauser
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Pos. Beschreibung

T Lange Schutzrohrschaft: variabel bzw. vordefiniert, abhéngig von der Schutzrohrversion (siehe
auch in den jeweiligen Tabellenangaben)

U Eintauchlange: variabel, je nach Konfiguration
21D Messeinsatzdurchmesser 6 mm (0,24 in) oder 3 mm (0,12 in)
Ohne Schutzrohr

Zur Installation mit Klemmverschraubung TK40 als Prozessanschluss und Messeinsatz direkt prozessberiihrend oder zur Installation in
einem vorhandenen Schutzrohr.

2315 9315 2315 2315
(1.24) (1.24) (%4) (%4)
a0 a8
@ A _
o~ = 2 S
— P < <
[ : =~ =
3 = N
S8 | |¢
| ﬁ Mg e R s SN Sy
GVa* i S
v g 29 5:1 29 [
g 035)] [ o (0.35)
—
u - G% . G3/8” %%f
2D, | 2D, |. 21D || o ||,
U U
1 2 3 4

A0047926

Thermometer ohne Halsrohr, zur Montage mit verschiebbarer Klemmverschraubung TK40, sphdrisch und zylindrisch, nur @ ID = 6 mm
Thermometer mit Halsrohr, zur Montage mit oder in einer vor Ort vorhandenen Klemmverschraubung TK40 in fester Position, nur @ ID = 6 mm
Thermometer mit Klemmverschraubung TK40, durch Halsrohr fixiert, Anschlussgewinde M24x1,5, @ ID = 6 mm

Thermometer mit Halsrohr TE411, G3/8" Uberwurfmutter

W N
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2315 2315 2315 2313,
(1.24) (1.24) (1.24) (1.24)
[l [} [l
9| — 9
~ — ] —
s g 2 a’
— — — LN
o — D~ o~ — ) —
— 9 — S — S on —
g - =l | 4 - <y
= = S =
7= [ =="s N S J N = i = > N — g -
Eg @ | o Lo c\-rr\
M24 | [ G3/8" ' L 3 : o
x1.5 | Y
=
G3/8",]
U u U
u
2D || oD, | 2D, | 21D | |
5 6 7 8
A0044742
5 Thermometer mit M24x1,5 Innengewinde fiir Schutzrohrverbindung, z. B. TT411, @ ID = 3 mm oder 6 mm
6  Thermometer mit G3/8"Innengewinde fiir Schutzrohrverbindung, z. B. TT411, @ ID = 3 mm oder 6 mm
7 Thermometer mit iTHERM QuickNeck auf der Oberseite fiir Schutzrohr mit iTHERM QuickNeck-Verbindung, @ID = 3 mm oder 6 mm
8  Thermometer mit iTHERM QuickNeck zur Montage in einem vorhandenen Schutzrohr mit G3/8" Innengewinde
Pos. Beschreibung

U schutzronr) | Am Verwendungsort verfiigbare Eintauchlange des Schutzrohrs

T(schutzronr) | Am Verwendungsort verfiigbare Schaftldnge des Schutzrohrs

E Lénge des Halsrohrs am Verwendungsort (sofern vorhanden)

B(schutzronr) | Bodendicke des Schutzrohrs

Zur Berechnung der Eintauchldnge U in ein bereits vorhandenes Schutzrohr TT411 folgende Gleichungen beachten:

Variante 5 und 7 U= U(Schutzrohr) + T(Schutzrohr) +E+3mm- B(Schutzrohr)

Ausfﬁhrung 3: 4und 6 U= U(Schutzrohr) + T(Schutzrohr) +3mm - B(Schutzrohr)

Endress+Hauser 17
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Mit Schutzrohr-Durchmesser 6 mm (0,24 in)

117 (4.61)

15 (0.59)

EaInI== R

= )

__IBg

131 (5.16)
E =34 (1.34)

1]

; | =
[mE= —A
26
U (0.24)
U
|B
Y
f
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
A0031254
1 Thermometer mit Halsrohr und Prozessanschluss als Clamp-Ausfiithrung
2 Thermometer ohne Halsrohr und Prozessanschluss als Clamp-Ausfiihrung
3 Ohne Prozessanschluss
4 Ausfiihrung Prozessanschluss als kugelige Klemmverschraubung TK40
5 Ausfithrung Prozessanschluss als metallisches Dichtsystem M12x1
6  Prozessanschluss als metallisches Dichtsystem G%2"
7 Ausfiithrung Prozessanschluss als zylindrischer Einschweifiadapter @12 x 40 mm
8  Ausfiihrung Prozessanschluss als zylindrischer Einschweifsadapter @30 x 40 mm
9  Ausfithrung Prozessanschluss als kugelig-zylindrischer Einschweifiadapter @30 x 40 mm
10 Ausfithrung Prozessanschluss als kugeliger Einschweifiadapter @25 mm
11 Thermometer mit iTHERM QuickNeck-Schnellverschluss und Prozessanschluss als Milchrohrverschraubung

(Clamp-Ausfiihrung)

G3/8"-Gewinde fiir Schutzrohranschluss

Pos. Ausfiihrung Lange
Ohne Halsrohr -

Halsrohr E Austauschbares Halsrohr, @9 mm (0,35 in) Varigbel, jg nach

Konfiguration

iTHERM QuickNeck 34 mm (1,34 in)
Clamp DN12 nach ISO 2852 24 mm (0,94 in)
Clamp DN25/DN40 nach ISO 2852 21 mm (0,83 in)
Ohne Prozessanschluss (nur G3/8"-Gewinde), ggf. mit 12 mm (0,47 in)
Klemmverschraubung TK40

Léilnge Schutzrohrschaft | Metallisches Dichtsystem M12x1 46 mm (1,81 in)

T Metallisches Dichtsystem G%2" 60 mm (2,36 in)
Einschweifladapter zylindrisch @12 mm (0,47 in) 55 mm (2,17 in)
Einschweifladapter zylindrisch 30 mm (1,18 in) 55mm (2,17 in)
Einschweifladapter kugelig-zylindrisch 58 mm (2,28 in)

18 Endress+Hauser
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Pos.

Ausfiihrung

Lénge

Einschweifladapter kugelig

47 mm (1,85 in)

Tri-clamp (0,5"-0,75")

24 mm (0,94 in)

Microclamp (DN8-18)

23 mm (0,91 in)

Milchrohrverschraubung DN25/DN32/DN40 nach DIN 11851

29 mm (1,14 in)

Eintauchlédnge U

Unabhéngig von der Ausfiihrung

Variabel, je nach
Konfiguration

Bodendicke B

Reduzierte Spitze @4,3 mm (0,17 in)

2 mm (0,08 in)

1) Abhéngig vom Prozessanschluss

Endress+Hauser
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Mit Schutzrohr-Durchmesser 9 mm (0,35 in)

121 (4.76)

(3.35)

215 (0.6) [

T=85

i
mNinn

29 (0.35)

>

131 (5.16)

29
(0.35)

B

9 10 11 12 13 14

15

W 0O NN WN =

Thermometer mit Halsrohr, Prozessanschluss als Clamp-Ausfiithrung

Ausfithrung Prozessanschluss als zylindrischer Einschweifiadapter @30 x 40 mm
Ausfiithrung Prozessanschluss als kugelig-zylindrischer Einschweifiadapter @30 x 40 mm
Ausfithrung Prozessanschluss als kugeliger Einschweifsadapter 225 mm
Prozessanschluss Milchrohrverschraubung nach DIN 11851

Prozessanschluss aseptische Rohrverschraubung nach DIN 11864-1 Form A
Prozessanschluss als metallisches Dichtsystem G¥2"

Prozessanschluss als Gewinde nach ISO 228 fiir Liquiphant-Einschweifsadapter
Prozessanschluss APV Inline

Prozessanschluss Varivent®

Prozessanschluss Ingold Verbindung

Prozessanschluss SMS 1147

Prozessanschluss Neumo Biocontrol

Prozessadapter D45

Thermometer mit iTHERM QuickNeck-Schnellverschluss und Prozessanschluss, beispielhaft als Clamp-Ausfiihrung

A0031343

20
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Pos.

Ausfiihrung

Lénge

Halsrohr E

Kein separates Halsrohr erhéltlich

T

Ohne iTHERM QuickNeck-Schnellverschluss, unabhéngig von Prozessanschluss

85 mm (3,35 in)

Ohne iTHERM QuickNeck-Schnellverschluss in Kombination mit Ingold-Verbindung
@25 mm (0,98 in) x 46 mm (1,81 in)

100 mm (3,94 in)

Mit iTHERM QuickNeck-Schnellverschluss, abhéngig vom Prozessanschluss:
SMS 1147, DN25

40 mm (1,57 in)

SMS 1147, DN38

41 mm (1,61 in)

SMS 1147, DN51

42 mm (1,65 in)

Varivent, Typ F, D = 50 mm (1,97 in)
Varivent, Typ F, D= 68 mm (2,67 in)

52 mm (2,05 in)

Varivent, Typ B,D =31 mm (1,22 in)

56 mm (2,2 in)

Gewinde G1"nach ISO 228 fiir Liquiphant-Einschweifladapter

77 mm (3,03 in)

Einschweifladapter kugelig-zylindrisch

70 mm (2,76 in)

Einschweiftadapter zylindrisch

67 mm (2,64 in)

Aseptische Rohrverschraubung nach DIN 11864-A, DN25

Lange Schutzrohrschaft

Aseptische Rohrverschraubung nach DIN 11864-A, DN40

45 mm (1,77 in)

Milchrohrverschraubung nach DIN 11851, DN32

Milchrohrverschraubung nach DIN 11851, DN40

47 mm (1,85 in)

Milchrohrverschraubung nach DIN 11851, DN50

Clamp nach ISO 2852, DN12

48 mm (1,89 in)

Clamp nach ISO 2852, DN25

37 mm (1,46 in)

Clamp nach ISO 2852, DN40

Clamp nach ISO 2852, DN63,5

Clamp nach ISO 2852, DN70

39 mm (1,54 in)

Microclamp (DN18)

47 mm (1,85 in)

Tri-clamp (0,75")

46 mm (1,81 in)

Ingold-Verbindung @25 mm (0,98 in) x 30 mm (1,18 in)

78 mm (3,07 in)

Ingold-Verbindung @25 mm (0,98 in) x 46 mm (1,81 in)

94 mm (3,7 in)

Metallisches Dichtsystem GY%2"

77 mm (3,03 in)

APV-Inline, DN50

51 mm (2,01 in)

Eintauchldnge U

Unabhéngig von der Ausfiihrung

Variabel, je nach
Konfiguration

Bodendicke B

Reduzierte Spitze @5,3 mm (0,21 in) x 20 mm (0,79 in)

Gerade Spitze

2 mm (0,08 in)

Endress+Hauser
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Mit Schutzrohr-Durchmesser 12,7 mm (% in)

fithrung

= (G3/8"-Gewinde fiir Schutzrohranschluss
= Schutzrohr aus Vollmaterial gebohrt fir L < 200 mm (7,87 in)
= GeschweifStes Schutzrohr fiir L > 200 mm (7,87 in)

9|
3 —
L 9
— —
A 3 @ -~
= © 3
= o —
N ~— =
TS =
— o
I
7 Ly -
(== et o = R = R e 52
T T | =2 I T
_—— a{= ' _ \ / ==
@12.7
(0.5)
U u U
1 1) g2l
ﬁ v A4
[} [}
1 2 3 4 5 6 7 8
A0031372
1 Thermometer mit Standardhalsrohr, Gewinde und Prozessanschluss als Clamp-Ausfithrung
2 Thermometer mit Halsrohr und Prozessanschluss als Clamp-Ausfithrung
3 Ausfithrung Prozessanschluss als zylindrischer Einschweifiadapter @ 12,7 mm (% in)
4 Ausfithrung Prozessanschluss als sphdrischer Einschweifiadapter @ 25 mm (1 in)
5 Prozessanschluss Milchrohrverschraubung nach DIN 11851
6  Gewinde nach ISO 228 fiir Liquiphant-Einschweifiadapter
7 Prozessanschluss Varivent
8  Thermometer mit iTHERM QuickNeck-Schnellverschluss und Prozessanschluss, beispielhaft als Clamp-Aus-

Pos. Ausfithrung Lange
Ohne Halsrohr -
Halsrohr E Austauschbares Halsrohr, 29 mm (0,35 in) Variabel, je nach Konfi-

guration

iTHERM QuickNeck

34 mm (1,34 in)

Lange Schutzrohrschaft T

Einschweifadapter zylindrisch 12,7 mm (% in)

12 mm (0,47 in)

Alle anderen Prozessanschliisse

65 mm (2,56 in)

Variabel, je nach Konfi-

Eintauchlange U Unabhéngig vom Prozessanschluss .
guration
Reduzierte Spitze @5,3 mm (0,21 in) x 2 mm (0,079 in)
20 mm (0,79 in)
Bodendicke B Reduzierte Spitze @8 mm (0,31 in) x 4 mm (0,16 in)

32 mm (1,26 in)

Gerade Spitze

6 mm (0,24 in)

22
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Mit T- oder Eck-Schutzrohr

3 3
0 —
- =
o <
_ - )
I m
& |
g
—
7 - Y
L
B 12 1}
? ? @4.5 (0.18)
1 2 3 4
A0031515
1 Thermometer mit Halsrohr und T-Schutzrohr
2 Version mit T-Schutzrohr
3 Version mit Eck-Schutzrohr
4 Thermometer mit iTHERM QuickNeck-Schnellverschluss und Eck-Schutzrohr

Pos. Ausfithrung Lénge
Ohne Halsrohr -
Austauschbares Halsrohr, @9 mm (0,35 in) Variabel, je nach
Halsrohr E Konfiguration
iTHERM QuickNeck 34 mm (1,34 in)
71,05 mm (2,79 in)
Bodendicke B Unabhéngig von der Ausfiihrung 0,7 mm (0,03 in)
. . G3/8"-Anschluss 85 mm (3,35 in)
Eintauchlange U QuickNeck-Anschluss 119 mm (4,7 in)
= Rohrgr6Ben nach DIN 11865 Reihe A (DIN), B (ISO) und C (ASME BPE)
= Nennweiten > DN25, 3-A-gekennzeichnet
= Schutzklasse [P69K
Endress+Hauser 23
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= Material 1.4435+316L, Deltaferritgehalt <0,5 %
= Temperaturmessbereich: -60 ... +200 °C (-76 ... +392 °F)
= Druckbereich: PN25 geméf DIN 11865

Generell gilt: Je grofier die Eintauchlédnge U, desto besser ist die Messgenauigkeit. Fur kleine
Rohrdurchmesser empfiehlt es sich, Eck-Schutzrohre zu verwenden, um eine maximale Ein-
tauchlénge von U zu erreichen.

Geeignete Eintauchlédngen fir folgende Thermometer mit G3/8"-Thermometeranschluss:
= Easytemp TMR35: 83 mm (3,27 in)

iTHERM TM411: 85 mm (3,35 in)

iTHERM TM311: 85 mm (3,35 in)

iTHERM TrustSens TM371: 85 mm (3,35 in)

Geeignete Eintauchldngen fiir folgende Thermometer mit iTHERM QuickNeck-Thermometer-
anschluss:

= Easytemp TMR35: 117 mm (4,6 in)

= {THERM TM411: 119 mm (4,68 in)

= {THERM TM311: 119 mm (4,68 in)

= iTHERM TrustSens TM371: 119 mm (4,68 in)

Gewicht 0,2 ...2,5kg (0,44 ... 5,5 Ibs) fur Standardausfithrungen.

Material Die in der folgenden Tabelle angegebenen Dauereinsatztemperaturen sind nur als Richtwerte bei
Verwendung der jeweiligen Materialien in Luft und ohne nennenswerte Druckbelastung zu verste-
hen. In einem abweichenden Einsatzfall, insbesondere beim Auftreten hoher mechanischer Belas-
tungen oder in aggressiven Medien, kdnnen die maximalen Einsatztemperaturen deutlich reduziert
sein.

Empfohlene max.
Bezeichnung Kurzformel Dauereinsatztem- | Eigenschaften
peratur an Luft
AISI 316L 650°C (1202 °F) V' | = Austenitischer, nicht rostender Stahl
(entspricht 1.4404 | X2CrNiMo17-13-2, = Generell hohe Korrosionsbesténdigkeit
oder 1.4435) X2CrNiMo18-14-3 = Durch Molybdan-Zusatz besonders kor-
rosionsbesténdig in chlorhaltigen und
sauren, nicht oxidierenden Umgebungen
(z.B. niedrig konzentrierte Phosphor-
und Schwefelsduren, Essig- und Wein-
sauren)
= Erhohte Bestdndigkeit gegen interkris-
talline Korrosion und Lochfraf}
» Das medienberiihrte Teil aus einem
Schutzrohr aus 316L oder 1.4435+316L
mit einer Pasivierung mit einer 3 %igen
Schwefelsdure
1.4435+316L, Beide Werkstoff-Spezifikationen (1.4435 sowie 316L) werden bezgl. ihrer Analysegren-
Delta-Ferrit < 1% zen gleichzeitig erfillt. Zusatzlich erfolgt die Begrenzung des Delta-Ferrit Gehalts der
bzw. < 0,5% prozessberiihrenden Teile auf <1% bzw. <0,5%.
<3% bei Schweifindhten (in Anlehnung an die Basler Norm 2)
1) Bei geringen Druckbelastungen und in nicht korrosiven Medien ist bedingt ein Einsatz bis zu 800 °C
(1472 °F) moglich. Fir weitere Informationen kontaktieren Sie Ihren Endress+Hauser Vertrieb.
Oberfldachenrauigkeit Angaben fiir Oberfldchen in Kontakt mit dem Prozess/Produkt:
Standardoberflache, mechanisch poliert ! R, < 0,76 pm (30 pin)
Mechanisch poliert ), geschwabbelt ? R, £0,38 pm (15 pin)
Mechanisch poliert n geschwabbelt und elektropoliert R, <0,38 ym (15 pin)+ elektropoliert
1) Oder jede beliebige andere Oberflachenausfiihrung konform zu R, max
2) Nicht konform zu ASME BPE
24 Endress+Hauser
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Schutzrohr

Prozessanschliisse

Alle Angaben in mm (in).

sy Abmessungen
Typ Ausfith Technische Eigenschaften
L od ()] oi da h
Aseptische Rohrverschraubung nach DN25 26mm | 42,9mm | 26 mm 29 mm 9 mm ® P =40 bar (580 psi)
DIN 11864-1, Form A (1,02 in) (1,7 in) (1,021in) | (1,141in) | (0,35in) | = 3-A gekennzeichnet und
EHEDG zertifiziert
@D DN40 38 mm 54,9 mm 38 mm 41 mm 10mm |, ASME BPE-konform
m (1,5 in) (2,16 in) (1,5in) (1,61in) | (0,39 1in)
\Y | N
h
U ~ v |
|
N o
ad
A0009562
Zum Einschweifien
Typ Ausfiithrung Abmessungen Technische Eigenschaften
Einschweifladpater 1: Zylindrisch e ®d = 12,7 mm (% in), U = Eintauchlénge ab
Unterkante Gewinde, T = 12 mm (0,47 in)
‘ ‘ T ‘ ‘ 2: Zylindrischz) ¢dxh =12 mm (0,47 in) x 40 mm (1,57 in),
T=55mm (2,17 in)
T
h ad h ad 3: Zylindrisch ¢dxh=30mm (1,18 in) x 40 mm (1,57 in)
U 4:Kugelig-zylindrisch | ¢d xh =30 mm (1,18 in) x 40 mm (1,57 in)
) . = P_.. ist abhdngig vom Ein-
_ U \Bf TU \wf 5: Kugelig ¢d =25 mm (0,98 in) schWeiﬁprozesS 9
=2 i
1 2 3 h=24mm (0,94 n) = 3-A gekennzeichnet und
—~= EHEDG zertifiziert
= ASME BPE-konform
T
ad ad
h T h (%
u
Ul L
4 5
A0009569
1) fiir Schutzrohr 12,7 mm (%2 in)
2) fir Schutzrohr 6 mm (% in)
Endress+Hauser
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Lésbarer Prozessanschluss

Typ Technische Eigenschaften
Milchrohrverschraubung nach DIN 11851
2D
B
= 3-A gekennzeichnet und
) EHEDG zertifiziert (nur mit
. EHEDG bescheinigtem und
@i| Da selbstzentrierendem Dicht-
3 ring).
= ASME BPE-konform
A0009561
1 Zentrierring
2 Dichtring
Ausfithrung ! Abmessungen
Prax.
D A B oi a -
44 mm 30 mm 10 mm 26 mm 29 mm .
DN25 (1L73in) | (1,18in) | (039in) | (L02in) | (1,14in) |20DPar(580ps)
DN32 50 mm 36 mm 10 mm 32 mm 35 mm .
(1L97i) | (L4zin) | (039in) | (L26in) | (1,38in) |20bar(580psi)
DN40 56 mm 47 mm 10 mm 38 mm 41 mm .
(22in) | (L65im) | (039in) | (Lsin) | (L6lin) |20 (580ps)
DN50 68 mm 54 mm 11 mm 50 mm 53 mm .
(268i) | (213@m) | (043in) | (L97m) | (21in) |2°>Par(363psi)

1) Rohrleitungen gemafi DIN 11850

26
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Ausfithrung Abmessungen
Typ Technische Eigenschaften Konformitat
od? @D va
Clamp nach ISO 2852 Microclamp 2
DN8-18 ) )
@D (0,50,75) 7,
> Form A 25 mm '
Tri-clamp | (0,981n) * Pmax = 16 bar (232 psi),
-, - abhéngig vom Clamp-Ring
! DN8-18 . . angelehnt an
. " 3) - und der geeigneten Dichtung 4)
(0,5-0,75" 7, . ISO 2852
= 3-A gekennzeichnet
Form B
D A | Cl
amp
\ o | DN12-213, | Stmm | 16253 mm 1S0 2852
Q (1,34in) | (0,63 ...0,99 in)
Form B
ad
Clamp 29 ..424mm |= P =16bar (232 psi),
DN25-38 50,5mm | (1,14... 1,67 in) abhéngig vom Clamp-Ring | ASME BPE Typ B;
(1"-1,5"), (1,99 in) und der geeigneten Dichtung | ISO 2852
Form B = 3-A gekennzeichnet und
EHEDG zertifiziert (in Ver- -
Clamp ) 64 mm 448 ..55,8 mm bindung mit der Combifit- ASME BPE Typ B;
DN40-51 (2"), | (2,521in) | (1,76..2,21in) Dichtung) ISO 2852
Form B = Kann mit ,Novaseptic Con-
Clamp DN63,5 | 77,5mm | 68,9...75,8 mm | nect (NA Connect)” verwen- | ASME BPE Typ B;
(2,5"), FormB | (3,05in) | (2,71..2,98in) | detwerden, der einen 1S0 2852
frontbtindigen Einbau
Clamp 91 mm > ermdglicht ASME BPE Typ B;
DN70-76,5 (3,58 1n) 75,8 mm ISO 2852
(3"), Form B (2,98 in)
A0009566
Form A: Konform zu ASME BPE Typ A
Form B: Konform zu ASME BPE Typ B und
ISO 2852

W N

Rohre gemaf$ ISO 2037 und BS 4825 Teil 1
Microclamp (nicht enthalten in ISO 2852); keine Standardrohre
DNB8 (0,5") nur mit Schutzrohrdurchmesser = 6 mm (% in) méglich
Durchmesser Nut = 20 mm

Endress+Hauser
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Typ Ausfiithrung Technische Eigenschaften
Metallisches Dichtsystem
M12x1,5 G%."
14 _8(03) S 14 .8(031
@‘3 (0.55) G3/8' © (0.55)
Q= S - G3/8" )
— M12 = Pnax. = 16 bar (232 psi)
=15 9 Lo Schutzrohrdurchmesser
=} xlz 8|S . GY% 6 mm (Y% in) Maximales Drehmoment
g 2254l | =10 Nm (7,38 Ibf ft)
22 (0.87) ’ 37 (1.46)
U, T=46(1.81) T =60 (2.36)
A0009574 A0020856
=
T
SIS
o S 14 .8(0.31)
S 0.55
Q g ( )
Pax. = 16 bar (232 psi)
) Gy Schutzrohr-Durchmesser )
. | 9 mm (0,35 in) Ii/laxnnales Drehmoment
45 =10 Nm (7,38 Ibf ft)
37 (1.46)
Uy T
A0009571
Typ Ausfithrung Technische Eigenschaften
Prozessadapter D45 -
250 (1.97)
245 (1.77)
1 s
o~
S
v @
YIS
[e)} :
]S A
p) C
o v
A0034881
Abmessungen
Typ Ausfilhrung G | 171 Gewinde- A 1 (SW/AF) Technische Eigenschaften
lange
Gewinde nach ISO 228 (fiir Liquiphant-Ein-
schweifladapter) G¥4" fiir
FTL;S/Btl/BB— = P . =25 bar (362 psi) bei
1 apter 16 mm max. 150 °C (302 °F)
(0,63 in) 25,5 mm (1 in) 32 ® P, =40 bar (580 psi) bei
max. 100 °C (212 °F)

G34" fiir FTL50- = [nformationen zu hygieni-
| G L1 A r scher Konformitét in Verbin-
| A dapte

dung mit FTL31/33/50
Adapter siehe TIO0426F
UT G1"fir FTL50- 18,6 mm 29,5 mm 41
o Adapter (0,73 in) (1,16 in)

28
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sy Abmessungen
Typ Ausfiih Technische Eigenschaften
g od OA B M h
APV Inline
2B
M m ® P . =25bar (362 psi)
69mm | 995mm | 82 mm 19mm |= 3-A gekennzeichnet und
T RN PNSO 1 2721m) | 3.92im) | 3231m) | M8 | (0.75in) | EHEDG zertifiziert
 —— : = ASME BPE-konform
ad U
3A
A0018435
Ausfiih- Abmessungen Technische Eigenschaften
Typ
oung ®D oA ®B h Prax.
Varivent® Typ B 31 mm 105 mm - 22 mm
(1,22 in) | (4,13 in) (0,87 in)
DA
oB TypF 50 mm 145mm | 135 mm 24 mm
0 (1,971n) | (571in) | (5,31in) | (0,95 in) l0bar | ™ 3-A gekennzeichnet und
& 7 Typ N 68mm | 165mm | 155mm | 24,5mm | (145 psi) . i?ﬁ%GBZ;gim?rt
| = (2,67in) | (6,5in) | (6,1in) | (0,96 in) ontorm
U
?)))
A0021307

Der VARINLINE® Gehéuseanschlussflansch eignet sich zum Einschweifien in den Kegel- oder Klépperboden in Tanks oder in Behélter mit klei-
nem Durchmesser (< 1,6 m (5,25 ft)) und bis zu einer Wandstarke von 8 mm (0,31 in).

Typ Technische Eigenschaften
Varivent® fiir VARINLINE® Gehéuse zum Einbau in Rohrleitungen
< = = 3-A gekennzeichnet und
U > / EHEDG zertifiziert
[ = § = ASME BPE-konform
) 2 |
©%. %
A0009564
Abmessungen
Ausfiihrung Prax.
@D ®i da
DN40: 38 mm (1,5 in) DN40: 41 mm (1,61 in)
_ : : : DN40 bis DN65:
DN50: 50 mm (1,97 in) DN50: 53 mm (2,1 in) 16 bar (232 psi)
DN65: 66 mm (2,6 in) DN65: 70 mm (2,76 in)
Typ N, nach DIN 11866, 68 mm (2,67 in) DN80: 81 mm (3,2 in) DN8O: 85 mm (3,35 in)
Reihe A
DN125: 125 mm (4,92 in) | DN125: 129 mm (5,08 in) 10 bar (145 psi)
DN150: 150 mm (5,9 in) DN150: 154 mm (6,06 in)
Typ N, nach EN IS0 1127, A 38,4 mm (1,51 in) 42 4 mm (1,67 in) 42 4 mm (1,67 m) bis
Reihe B 68 mm (2,67 in) - - 60,3 mm (2,37 in):
44,3 mm (1,75 in) 48,3 mm (1,9 in) 16 bar (232 psi)
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Typ Technische Eigenschaften

56,3 mm (2,22 in) 60,3 mm (2,37 in)

72,1 mm (2,84 in) 76,1 mm (3 in) ) .
76,1 mm (3 in) bis

82,9 mm (3,26 in) 42,4 mm (3,5 in) 114,3 mm (4,5 in):
10 bar (145 psi)

108,3 mm (4,26 in) 114,3 mm (4,5 in)

OD 1%" 34,9 mm (1,37 in) | OD 1%" 38,1 mm (1,5 in)

Typ N, nach DIN 11866, . . ) OD 1%"bis OD 2%"
Reihe C 68 mm (2,67 in) OD 2" 47,2 mm (1,86 in) OD 2" 50,8 mm (2 in) 16 bar (232 psi)
OD 2%" 60,2 mm (2,37 in) | OD 2%" 63,5 mm (2,5 in)
Typ N, nach DIN 11866, ) OD 3" 73 mm (2,87 m) OD 3" 76,2 mm (3 m) 0D 3"bis OD 4™
. 68 mm (2,67 in) .
Reihe C OD 4% 97,6 mm (3,841in) | OD 4" 101,6 mm (4 in) 10 bar (145 psi)

T-Stiick, optimiert (keine SchweifSung, kein Totraum)

Mafe in mm (in)

Typ Ausfiihrung Technische Eigenschaften
oD L sV
T-Stiick zum Einschweifien nach DIN 11865 | Reihe DN10 PN25 13 mm
(Reihe A, Bund C) A (0,51 in)
DN15 PN25 19 mm
(0,75 in)
G3/8” y
DN20 PN25 23 mm 1,5 mm
(0,91 in) (0,06 in)
3 DN25 PN25 29 mm
L] N (1,14 in)
aa
218 (0.71) A DN32 PN25 32 mm
3.1 © (1,26 in)
(0.12) ! S Reihe | DN13,5PN25 13,5 mm 1,6 mm
Y B (0,53 in) (0,063 in)
s Kr\i /
\j\/ g DN17,2 PN25 17,2 mm s P... =25 bar (362 psi)
24.51(0.18)| 3 (0,681n) 48 mm s 3-A gekennzeichnet ¥ und
L N DN2 13 PN25 213 mm (1,89 in) EHEDG zertifiziert 2) 2
(@) (0,84 in) = ASME BPE-konform

A0035898

DN26,9 PN25 26,9 mm

(1,06 in)
DN33,7 PN25 33,7 mm 2 mm
(1,33 in) (0,08 in)
Reihe | DN12,7 PN25 12,7 mm 1,65 mm
C (12") (0,5 in) (0,065 in)
DN19,05 19,05 mm
PN25 (%4") (0,75 in)
DN25,4 PN25 25,4 mm
(1") (1in)
DN38,1 PN25 38,1 mm
(14" (1,5 in)
1) Rohrwandstérke
2) Gultig fiir > DN25. Der Radius > 3,2 mm (% in) kann bei geringeren Nennweiten nicht beibehalten werden.
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Winkelstiick, optimiert (keine SchweifSung, kein Totraum)

Abmessungen
Typ Ausfithrung Technische Eigenschaften
oD L1 | L2 sb
Winkelstiick zum Einschweifen nach Reihe A | DN10 PN25 13 mm 24 mm 1,5 mm
DIN 11865 (Reihe A, B und C) (0,511in) (0,95 in) (0,06 in)
DN15 PN25 19 mm 25 mm
(0,75 in) (0,98 in)
DN20 PN25 23 mm 27 mm
(0,911in) (1,06 in)
DN25 PN25 29 mm 30 mm
(1,14 in) (1,18 in)
= S DN32PN25 |  35mm 33 mm
(0.12) ;H a9 (1,381n) (1,3 in)
[ ~NT] S o
- ng - - —hﬂ\-— o| @ Reihe B DN13,5 13,5 mm 32 mm 1,6 mm
— y i~ PN25 (0,53 in) (1,26 in) (0,063 in)
= (=
¥ DN17,2 17,2 mm 34 mm - Pmax. =25 bar (362 pSl)
@4.5 t PN25 (0,681in) (1,34 in) = 3-A gekennzeichnet 2 yund
e . 2)
(0.18) sD DN21,3 21,3 mm 36 mm EHEDG zertifiziert )
_— PN25 (084in) | (L4lin) * ASME BPE-konform
DN26,9 26,9 mm 29 mm
PN25 (1,06 in) (1,14 in)
DN33,7 33,7 mm 32 mm 2,0 mm
PN25 (1,33 in) (1,26 in) (0,08 1in)
Reihe C DN12,7 12,7 mm 24 mm 1,65 mm
PN25 (V2" (0,5 in) (0,95 in) (0,065 in)
DN19,05 19,05 mm 25 mm
PN25 (%4") (0,75 in) (0,98 in)
DN25,4 25,4 mm 28 mm
PN25 (1" (11in) (1,1in)
DN38,1 38,1 mm 35 mm
PN25 (1%") (1,5 in) (1,381in)

1) Rohrwandstérke

2) Gultig fir > DN25. Der Radius > 3,2 mm (% in) kann bei geringeren Nennweiten nicht beibehalten werden.

Typ

Ausfithrung, Abmessungen ®D x h

Technische Eigenschaften

Ingold Verbindung

"(0.16)

AD009573

®25 mm (0,98 in) x 30 mm (1,18 in)
x= 1,5mm (0,06 in)

®25 mm (0,98 in) x 46 mm (1,81 in)
x= 6 mm (0,24 in)

Prax. = 25 bar (362 psi)

Eine Dichtung ist im Lieferum-
fang enthalten. Material
V75SR: Konform mit FDA, 3-A
Sanitary Standard 18-03 Class
1 und USP Class VI

Endress+Hauser
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Abmessungen
Typ Ausfithrung Technische Eigenschaften
oD DA h
SMS 1147 DN25 32 mm 35,5 mm 7 mm (0,28 in)
oA (1,26 in) (1,4 in)
@D DN38 48 mm 55 mm 8 mm (0,31 in)
E (1,89 in) (2,17 in)
h
1 N DN51 60 mm 65 mm 9 mm (0,35 in)
J (2,36 in) (2,56 in) Poax. = 6 bar (87 psi)
2
3 U —=
A0009568
1 Uberwurfmutter
2 Dichtring
3 Gegenanschluss
E] Der Gegenanschluss muss den Dichtungsring passend fixieren.
sb Abmessungen
Typ Ausfiih Technische Eigenschaften
by oA B oD od h
Neumo Biocontrol
D25 64 mm 50 mm 30,4 mm 7 mm 20 mm
@B PN16 (2,521in) | (1,97 in) | (1,21in) | (0,28in) | (0,79 in)
| : D50 90 mm 70mm | 499mm | 9mm = P... =16 bar (232 psi)
‘ ‘ h PN16 | (3,54in) | (2,76in) | (1,97 in) | (0,351in) s 3-A gekennzeichnet
pu ! C v 27 mm
U \ij (1,06 in)
‘@D D65 120mm | 95mm | 67,9 mm | 11mm
BA PN25 (4,72 in) | (3,741n) | (2,67 in) | (0,43 in)
A0018497
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Klemmverschraubung
Ausfiihrung Abmessungen
. . 1)
Typ Kugelférmig oder zylind- odi ()] h Technische Eigenschaften
risch
Klemmverschraubung TK40 zum Ein- ® P . =10 bar (145 psi),
schweifien Thax, = 7150 °C (+302 °F) fir
Material PEEK, Anzugsdreh-
@di —.2d Kugelférmig moment = 10 Nm '
QD Material Dichtkonus PEEK 6,3 mm 25 mm 33 mm * Prax B >0 barﬂ (725 pSIQ)' .
-\ 2) . . Tmax, = +200 °C (+392 °F) fir
; oder 316L (0,25 in) (0,98 1in) (1,3 in) )
—y . R Material 316L, Anzugsdreh-
d—h Gewinde G4 -
= 1= ‘ moment =25 Nm
= = Die PEEK-Klemmverschrau-
bung ist EHEDG getestet, 3-
3 | A gekennzeichnet
2D 6,2 mm
adi ,—.2d (0,241n)?
4>—|<7
C ) = P, = 10 bar (145 psi)
R %J } ® Ty fir ELASTOSIL® Dicht-
Zylindrisch konus = +200 °C (+392 °F),
‘ Material Dichtkonus 30 mm 57 mm Anzugsdrehmoment = 5 Nm
= L/ ELASTOSIL® 92mm | (L18in) | (2,24in) |= DieElastosil®Klemmver-
- Gewinde G%" (O] 36 in) schraubung ist EHEDG
. ' getestet, 3-A gekennzeich-
k ; net
@D -
A0017582
1) Alle Druckangaben gelten fiir zyklische Temperaturbelastung
2) Fir Messeinsatz- oder Schutzrohrdurchmesser @d = 6 mm (0,236 in).

Aufgrund von Deformationen kénnen die 316L-Klemmverschraubungen nur einmal verwendet
werden. Das gilt fiir alle Komponenten der Klemmverschraubungen! Eine Austauschklemmver-
schraubung muss in einer anderen Position befestigt werden (Nuten im Schutzrohr). PEEK-
Klemmverschraubungen diirfen niemals bei Temperaturen verwendet werden, die niedriger
sind als die Temperatur zu dem Zeitpunkt an dem die Klemmverschraubung gesichert wurde.
Andernfalls wére die Armatur aufgrund der Kontraktion des PEEK-Materials bei Warme nicht

langer leckdicht.

Fir héhere Anforderungen werden SWAGELOCK oder dhnliche Befestigungen dringend emp-

fohlen.

Form der Spitze

Die thermische Ansprechzeit, die Reduzierung des Strémungsquerschnitts und die auftretende
mechanische Belastung im Prozess sind die Auswahlkriterien bei der Spitzenform. Vorteile beim Ein-

satz von reduzierten oder verjingten Thermometerspitzen:

= Ein kleinere Spitzenform fihrt zu einer geringeren Beeinflussung des Stromungsverhalten der
mediumsfihrenden Rohrleitung.
= Das Stréomungsverhalten wird optimiert und die Stabilitdt des Schutzrohrs somit erhéht.
= Endress+Hauser bietet mehrere Schutzrohrspitzen fiir alle Anforderungen:
= Reduzierte Spitze mit @4,3 mm (0,17 in) sowie @5,3 mm (0,21 in): Geringe Wandstérken fiith-

ren zu deutlich reduzierten Ansprechzeiten der Gesamtmessstelle.

= Reduzierte Spitze mit @8 mm (0,31 in): Hohere Wandstarken eignen sich besonders fiir Anwen-

dungen mit erhdhter mechanischer Beanspruchung bzw. Verschleif$ (z. B. Lockfraf, Abrasion
etc.).

Endress+Hauser
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1 2 I 3
I
@D1 | @D1 oD1 = | . @D1
<< I | = —«o} @D2 ] = —
I 1 S
. 28 (0.31)~/ =
g = | = o 26.6{ (0.26) 1 o
g < | iIEE 5
O O 3
N o3 ' ] ’6
2337 I @32} ~ 26.4 | f~| =
(0.13) =1, | (0.13) . (0.25) 2
D2 = 94.3 ' - 3 D2 = 28
017) | D2 =@5.3 5 031)
(0.21) o
9 Verfiighare Schutzrohrspitzen (reduziert, gerade oder verjiingt)
Pos.-Nr. | Schutzrohr (2D1) Messeinsatz (21D)
1 @6 mm (% in) Reduzierte Spitze @3 mm (Y% in)
= Reduzierte Spitze mit @5,3 mm (0,21 in) = @3 mm (% in)
2 29 mm (0,35 in) = Gerade Spitze s @6 mm (Y in)
= @3 mm (% in)
= Reduzierte Spitze mit @5,3 mm (0,21 in) = @3 mm (Y% in)
3 12,7 mm (% in) = Gerade Spitze = @6 mm (Y in)
= Reduzierte Spitze mit @8 mm (0,31 in) = 26 mm (Y in)
ﬂ Die mechanische Belastbarkeit in Abhéngigkeit von den Einbau- und Prozessbedingungen kann
online im Schutzrohrberechnungstool: TW Sizing Modul in der Endress+Hauser Applicator-
Software iiberpriift werden. Siehe Kapitel "Zubehor".
Bedienung
Bedienkonzept Die Konfiguration der geratespezifischen Parameter erfolgt tiber das HART-Protokoll oder die CDI-

Schnittstelle (= Endress+Hauser Common Data Interface). Dafiir stehen dem Benutzer spezielle, von
unterschiedlichen Herstellern angebotene Konfigurations- bzw. Betriebsprogramme zur Verfligung.
Sowohl die Geratebeschreibungsdateien (DD, Device Description) als auch die DTM (Device Type
Manager)-Dateien werden fiir die iTHERM TrustSens-Thermometer bereitgestellt.

Selbstkalibrierung

Ein Kalibrierschein iiber die Selbstkalibrierung - dhnlich dem Kalibrierschein iiber eine Laborkalib-
rierung — kann mit einem DTM erstellt und bei Bedarf ausgedruckt werden. Die notwendigen Mess-
daten sind im Gerat gespeichert und kénnen vom DTM angefordert werden.
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Vor-Ort-Bedienung

LED-Signale

Position

LEDs

Funktionsbeschreibung

1

testatus

A0031589

LED zur Anzeige des Gerd-

Griine LED (gn)
leuchtet

Spannungsversorgung ist in Ordnung. Das
Gerat ist betriebsbereit und die festgelegten
Grenzwerte werden eingehalten.

Griine LED (gn) blinkt

Mit einer Frequenz von 1 Hz: Selbstkalibrie-
rung lauft.

5 s lang mit einer Frequenz von 5 Hz: Selbstka-
librierung ist abgeschlossen und giiltig, alle
Prozesskriterien innerhalb der Spezifikationen.
Die Kalibrierdaten wurden gespeichert.

Rote LED (rd) und griine
LED (gn) blinken abwech-
selnd

Selbstkalibrierung ist abgeschlossen, aber nicht
gultig. Verletzung der notwendigen Prozesskri-
terien. Die Kalibrierdaten wurden nicht gespei-
chert.

Rote LED (rd) blinkt

Vorliegen eines Diagnoseereignisses: "War-
nung"

Rote LED (rd) leuchtet

Vorliegen eines Diagnoseereignisses: "Alarm"

Bedienelemente

Zur Verhinderung von Manipulationen befinden sich keine Bedienelemente direkt auf dem Gerét.
Das Thermometer wird nur mittels Fernbedienung konfiguriert.

Fernbedienung

Konfiguration

Konfigurationssets, z. B. Commubox FXA195 oder TXU10, fiir PC-programmierbares Thermometer —
mit Setup-Software und Schnittstelle fiir PC mit USB-Port.

HART®-Funktionen und geratespezifische Parameter werden tiber die HART®-Kommunikation oder
Uiber die Schnittstelle des Gerétes konfiguriert. Es gibt spezielle Konfigurations-Tools, so z. B. Field-
Care oder DeviceCare von Endress+Hauser. Fur weitere Informationen bitte den fiir Sie zustédndigen
Endress+Hauser Vertriebsmitarbeiter kontaktieren.

Bedientools

Bedientool

Bezugsquellen fiir die erforderlichen Gerétebeschreibungen (DD)
oder den Device Type Manager (DTM)

FieldCare

(Endress+Hauser)

= www.endress.com - Download-Bereich - Software
= DVD (Endress+Hauser kontaktieren)

DeviceCare

(Endress+Hauser)

www.endress.com > Download-Bereich - Software

FieldXpert SFX350, SFX370
(Endress+Hauser)

Updatefunktion vom Handbediengerét verwenden

Zertifikate und Zulassungen

Aktuell verfiigbare Zertifikate und Zulassungen zum Produkt sind tiber den Produktkonfigurator
unter www.endress.com auswahlbar:

1. Produkt mit Hilfe der Filter und Suchmaske auswéhlen.

2. Produktseite 6ffnen.

3. Konfiguration auswéhlen.

Endress+Hauser
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Hygiene-Standard

s EHEDG Zertifizierung Typ EL — KLASSE 1. EHEDG zertifizierte/getestete Prozessanschliisse.

® 3-A-Autorisierungs-Nr. 1144, 3-A Sanitary Standard 74-07. Gelistete Prozessanschliisse.

= ASME BPE, Konformitétszertifikat bestellbar fiir ausgewiesene Optionen

= FDA-konform

= Alle medienbertiihrten Oberflachen sind frei von Inhaltsstoffen tierischen Ursprungs (ADI/TSE)
und enthalten keinerlei Materialien von Rindern oder anderen tierischen Ursprungs.

Lebensmittel-/produktbe-
rithrte Materialien (FCM)

Die lebensmittel-/produktberithrten Materialien (FCM) des Thermometers entsprechen folgenden

europdischen Verordnungen:

= (EC) Nr. 1935/2004, Art. 3, Absatz 1, Art. 5 und 17 iber Materialien und Gegenstinde, die dazu
bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Beriihrung zu kommen.

= (EC) Nr. 2023/2006 tiiber die gute Herstellungspraxis (Good Manufacturing Practice, GMP) fiir
Materialien und Gegensténde, die dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berithrung zu kom-
men.

= (EU) Nr. 1072011 iber Materialien und Gegenstande aus Kunststoff, die dazu bestimmt sind, mit
Lebensmitteln in Bertihrung zu kommen.

CRN-Zulassung

Die CRN-Zulassung steht nur fiir bestimmte Schutzrohrausfithrungen zur Verfiigung. Diese werden
wéhrend der Konfiguration des Gerétes entsprechend gekennzeichnet und angezeigt.

Ausfithrliche Bestellinformationen sind bei der néchstgelegenen Vertriebsorganisation
www.addresses.endress.com oder im Download-Bereich unter www.endress.com verfiigbar:
Land auswéhlen

Downloads auswéhlen

Suchbereich: Zulassungen/Zulassungstyp auswéhlen

Produktcode oder Gerat eingeben

Ul oW

Suche starten

Oberflachenreinheit

= Ol-/fettfrei gereinigt fiir 0;-Anwendungen, optional
= LABS-frei (LABS = lackbenetzungsstérende Substanzen nach DIL0301), optional

Materialbesténdigkeit

Materialbestandigkeit inklusive Geh&use gegentiber folgenden Reinigungs-/Desinfektionsmitteln der
Fa Ecolab: P3-topax 66, P3-topactive 200, P3-topactive 500 und P3-topactive OKTO sowie demine-
ralisiertem Wasser.

Bestellinformationen
Ausfiithrliche Bestellinformationen sind bei der ndchstgelegenen Vertriebsorganisation
www.addresses.endress.com oder im Produktkonfigurator unter www.endress.com verfiigbar:
1. Corporate klicken
2. Land auswahlen
3. Products klicken
4. Produkt mit Hilfe der Filter und Suchmaske auswahlen
5. Produktseite 6ffnen
Die Schaltflache Konfiguration rechts vom Produktbild éffnet den Produktkonfigurator.

ﬂ Produktkonfigurator - das Tool fiir individuelle Produktkonfiguration

= Tagesaktuelle Konfigurationsdaten

= Je nach Gerat: Direkte Eingabe von messstellenspezifischen Angaben wie Messbereich oder
Bediensprache

= Automatische Uberpriifung von Ausschlusskriterien

= Automatische Erzeugung des Bestellcodes mit seiner Aufschliisselung im PDF- oder Excel-
Ausgabeformat

= Direkte Bestellmoglichkeit im Endress+Hauser Onlineshop
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Anwendungspakete

Heartbeat Diagnostics Verfiigbar in allen Gerédteausfiihrungen.
Funktion
= Kontinuierliche Selbstiiberwachung des Gerats
= Ausgabe von Diagnosemeldungen an:
s die Vor-Ort-Anzeige
= ein Asset Management-System (z. B. FieldCare/DeviceCare)
= ein Automatisierungssystem (z. B. SPS)
Vorteile
= Gerédtezustandsinformationen stehen sofort zur Verfiigung und werden zeitnah verarbeitet.
= Die Statussignale sind geméaf8 VDI/VDE 2650 und NAMUR-Empfehlung NE 107 klassifiziert und
beinhalten Informationen tiber Fehlerursache und Behebungsmafinahmen.
Nahere Informationen zu den Heartbeat-Funktionen siehe Betriebsanleitung
Heartbeat Verification Verfugbar in allen Gerateausfihrungen.
Uberpriifung der Geratefunktionalitit auf Anforderung
s Verifizierung der korrekten Funktion des Messgerétes innerhalb der Spezifikation
= Das Verifizierungsergebnis ist eine Aussage Uiber den Geratezustand: ,Bestanden® oder ,Nicht
bestanden®
= Die Ergebnisse werden in Form eines Verifizierungsberichts dokumentiert
= Der automatisch generierte Bericht unterstttzt die Pflicht zum Nachweis der Konformitat mit
internen und externen Reqgularien, Gesetzen und Normen
= Die Verifizierung ist ohne Prozessunterbrechung moglich
Vorteile
= Ein Zugang zum Messgerét im Feld ist zur Nutzung der Funktionalitat nicht erforderlich
= Der DTM V 16st die Verifizierung im Gerat aus und interpretiert die Ergebnisse. Es sind keine
besonderen Anwenderkenntnisse erforderlich.
= Der Verifizierungsbericht kann als Nachweis von Qualitdtsmafinahmen an eine dritte Partei
genutzt werden.
= Heartbeat Verification kann andere Wartungsarbeiten (z. B. periodische Uberpriifung) ersetzen
oder deren Priifintervalle verldngern.
Nahere Informationen zu den Heartbeat-Funktionen siehe Betriebsanleitung
Heartbeat Monitoring Verfiigbar in allen Gerateausfiihrungen.
Funktion
Zusatzlich zu den Verifizierungsparametern werden die Kalibrierinformationen protokolliert. 350
Kalibrierpunkte werden im Geréat gespeichert (FIFO memory).
Vorteile
= Friihzeitige Erkennung von Verdnderungen (Trends) zur Sicherstellung der Anlagenverfiigbharkeit
und Produktqualitét.
= Nutzung der Information zur vorausschauenden Planung von Mafinahmen (z. B. Wartung).
Nahere Informationen zu den Heartbeat-Funktionen siehe Betriebsanleitung
Zubehor
Fir das Gerat sind verschiedene Zubehorteile lieferbar, die bei Endress+Hauser mit dem Gerat
bestellt oder nachbestellt werden kénnen. Ausfihrliche Angaben zum betreffenden Bestellcode sind
bei Ihrer Endress+Hauser Vertriebszentrale erhéltlich oder auf der Produktseite der Endress+Hauser
Webseite: www.endress.com.
1) Device Type Manager: steuert den Geratebetrieb iiber DeviceCare, FieldCare oder eine DTM-basierte Anlagensteuerung.
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Gerétespezifisches Zubehor Gerétespezifisches Zubehor

Zubehor

Beschreibung

(Metall - Metall)

Einschweifimuffe mit Dichtkonus

Einschweifimuffe fur G¥"und M12x1,5-Gewinde
Metalldichtend; konisch
Werkstoff mediumsberiihrende Teile: 316L/1.4435

1 Schliisselweite SW22

230 (1.18) ‘ Max. Prozessdruck 16 bar (232 PSI)
‘ ‘ Bestellnummer:
1 Fr?‘ = 71424800 (GY2")
{ Gy © = 71405560 (M12x1,5)
‘ o
! ol 3
1 pelipy
\ -
— T 11— 4
| | ™
i =)
i i
| —
f
A0006621
M12x1.5
= \
— | —
LN [
= \ 0
~ | 9
o
— \ ~|
L —
?
.27.6).(0.3)
220 (0.8)
A0018236
Blindstopfen Blindstopfen fiir G%2” oder M12x1,5 konische metalldichtende Ein-
schweifimuffe
o Material: SS 316L/1.4435
S 1 Bestellnummer:
o = 60022519 (GY2")
= 60021194 (M12x1,5)
‘ GY%"/
\\_c% M12x1.5
Z 218
& (0.71)

A0045726

46 mm (1,81 in)

G1%”

50 (1.97)

Einschweifladapter fiir Ingold Prozess-
anschluss (OD 25 mm (0,98 in) x

A0008956

Werkstoff mediumsberiihrende Teile: 316L/1.4435
Gewicht: 0,32 kg (0,7 1b)

Bestellnummern:
= 71531585 - mit 3.1 Materialzertifikat
= 71531588

0-Ring Dichtungssatz

= Silikon O-Ring gem&f FDA CFR 21

= Maximale Temperatur: 230 °C (446 °F)
= Bestellnummer: 60018911
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Flexible Griffkappe zur Abdeckung des
QuickNeck Unterteils

B

Durchmesser @D: 24 ... 26 mm (0,94 ... 1,02 in)

Material: Thermoplastisches Polyolefin - Elastomer (TPE), frei von
Weichmachern

Maximale Temperatur: +150 °C (+302 °F)

Bestellnummer: 71275424

I o
o
—~
@ ~t
N
o o
o
[\
|
2D
Einschweifladapter

Detaillierte Informationen iiber Bestellcode und hygienische Konformitat der Adapter und
Ersatzteile, siehe Technische Information (TI00426F).

Einschweif}a-
dapter i m
' NI
\N\H R k\\ R
A0008246 A0008251 A0008256 A0011924 A0008248 A0008253
G %", d=29, Mon- | G %", d=50, Mon- | G %", d=55, mit G 1", d=53, ohne G 1", d=60, mit G 1" ausrichtbar
tage am Rohr tage am Behalter Flansch Flansch Flansch

Werkstoff 316L (1.4435) 316L (1.4435) 316L (1.4435) 316L (1.4435) 316L (1.4435) 316L (1.4435)
Rauhigkeit pm
(pin) prozess- <1,5(59,1) <0,8 (31,5) <0,8 (31,5) <0,8 (31,5) <0,8 (31,5) <0,8 (31,5)
seitig

Maximaler Prozessdruck fiir die Einschweifladapter:
= 25 bar (362 PSI) bei maximal 150 °C (302 °F)
= 40 bar (580 PSI) bei maximal 100 °C (212 °F)

Kommunikationsspezifisches
Zubehor

Konfigurationskit TXU10

A0028635

Konfigurationskit fiir CDI-Kommunikation mit PC-programmierba-
ren Geraten. Beinhaltet Schnittstellenkabel fir PC mit USB-Port und
M12x1-Verschraubung (Nicht-Ex-Bereich).

Bestellcode: TXU10-BD

Commubox FXA291

USB
driver

A0034600

Verbindet Endress+Hauser Feldgerate mit der CDI-Schnittstelle (=
Endress+Hauser Common Data Interface) und der USB-Schnittstelle
eines Computers oder Laptops (Nicht-Ex- und Ex-Bereich).

Néhere Informationen siehe "Technische Information”
TIO0405C

Endress+Hauser
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Kabelsatz M12x1, Winkelstecker

&)
43

ﬁ
LL /—ﬁ 3 (BU)

PVC-Kabel, 4 x 0,34 mm? (22 AWG) mit M12x1-Verschraubung;
Winkelstecker; Schraubverschluss; Lénge 5 m (16,4 ft); IP69K
Bestellnummer: 52024216

Aderfarben:

= 1 =BN braun (+)

= 2 = WH weif} (nc)

= 3 =BU blau (-)

= 4 =BK schwarz (nc)

1 (BN)
WH

4 (BK

A0020723

Kabelsatz M12x1, gerade
©)

4 3

1 fel His

PVC-Kabel, 4 x 0,34 mm? (22 AWG) mit M12x1-Kupplungsmutter
aus epoxidharzbeschichtetem Zink; gerader Buchsenkontakt;
Schraubverschluss; Lange 5 m (16,4 ft); IP69K

Bestellnummer: 71217708

Aderfarben:

= 1 =BN braun (+)
= 2 = WH weif} (nc)
= 3 =BUblau (-)

002075 | w4 = BK schwarz (nc)

Commubox FXA195 HART

Fur die eigensichere HART-Kommunikation mit FieldCare tiber die
USB-Schnittstelle.

USB M,

Nahere Informationen siehe "Technische Information"
TIO0404F

[ ]

[

drivers |
L

A0032846

HART Loop Converter HMX50

Dient zur Auswertung und Umwandlung von dynamischen HART-
Prozessvariablen in analoge Stromsignale oder Grenzwerte.

Nahere Informationen siehe "Technische Information"
TI0O0429F und Betriebsanleitung BAOO371F

Field Xpert SMT70

Der Tablet PC Field Xpert SMT70 fir die Gerdtekonfiguration
ermoglicht ein mobiles Plant Asset Management in explosions- (Ex-
Zone 2) und nicht explosionsgefdhrdeten Bereichen. Er eignet sich
fir das Inbetriebnahme- und Wartungspersonal.

Details siehe "Technische Information" TI01342S

Servicespezifisches Zubehor

Zubehor

Beschreibung

Applicator

Software fiir die Auswahl und Auslegung von Endress+Hauser Messgeréten:

s Berechnung aller notwendigen Daten zur Bestimmung des optimalen Messge-
réts: z.B. Druckabfall, Messgenauigkeiten oder Prozessanschliisse.

= Grafische Darstellung von Berechnungsergebnissen

Verwaltung, Dokumentation und Abrufbarkeit aller projektrelevanten Daten und
Parameter tiber die gesamte Lebensdauer eines Projekts.

Applicator ist verfligbar:
Uber das Internet: https://portal.endress.com/webapp/applicator

Zubehor

Konfigurator

Beschreibung

Produktkonfigurator - das Tool fir eine individuelle Produktkonfiguration

= Tagesaktuelle Konfigurationsdaten

= Je nach Gerat: Direkte Eingabe von messstellenspezifischen Angaben wie Mess-
bereich oder Bediensprache

= Automatische Uberpriifung von Ausschlusskriterien

= Automatische Erzeugung des Bestellcodes mit seiner Aufschlisselung im PDF-
oder Excel-Ausgabeformat

s Direkte Bestellméglichkeit im Endress+Hauser Onlineshop

Der Konfigurator steht auf der Endress+Hauser Website zur Verfiigung unter:
www.endress.com -> "Corporate" klicken -> Land wéhlen -> "Products" klicken ->
Produkt mit Hilfe der Filter und Suchmaske auswéhlen -> Produktseite 6ffnen ->
Die Schaltflache "Konfiguration' rechts vom Produktbild ¢ffnet den Produktkonfigu-
rator.
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Zubehor
WeM

Beschreibung

Life Cycle Management fur Ihre Anlage

W@M unterstiitzt mit einer Vielzahl von Software-Anwendungen tiber den gesam-
ten Prozess: Von der Planung und Beschaffung iiber Installation und Inbetrieb-
nahme bis hin zum Betrieb der Messgeréte. Zu jedem Messgerét stehen tiber den
gesamten Lebenszyklus alle relevanten Informationen zur Verfiigung: z. B. Gerate-
status, geratespezifische Dokumentation, Ersatzteile.

Die Anwendung ist bereits mit den Daten Ihrer Endress+Hauser Gerate gefiillt;
auch die Pflege und Updates des Datenbestandes iibernimmt Endress+Hauser.

W@M ist verfiigbar:
Uber das Internet: www.endress.com/lifecyclemanagement

FieldCare SFE500

FDT-basiertes Anlagen-Asset-Management-Tool von Endress+Hauser.

Es kann alle intelligenten Feldeinrichtungen in Ihrer Anlage konfigurieren und
unterstitzt Sie bei deren Verwaltung. Durch Verwendung von Statusinformationen
stellt es dariiber hinaus ein einfaches, aber wirkungsvolles Mittel dar, deren
Zustand zu kontrollieren.

Zu Einzelheiten: Betriebsanleitung BAO0027S und BAO0O059S

DeviceCare SFE100

Konfigurations-Tool fiir Geréte iiber Feldbusprotokolle und Endress+Hauser Ser-
viceprotokolle.

DeviceCare ist das von Endress+Hauser entwickelte Tool zur Konfiguration von
Endress+Hauser Geraten. Alle intelligenten Geréte in einer Anlage kénnen tiber
eine Punkt-zu-Punkt- oder eine Punkt-zu-Bus-Verbindung konfiguriert werden.
Die benutzerfreundlichen Meniis erméglichen einen transparenten und intuitiven
Zugriff auf die Feldgeréte.

Zu Einzelheiten: Betriebsanleitung BAO0027S

Systemkomponenten

Advanced Data Manager
Memograph M

Der Advanced Data Manager Memograph M ist ein flexibles und leistungsstarkes
System um Prozesswerte zu organisieren. Die gemessenen Prozesswerte werden
ubersichtlich auf dem Display dargestellt, sicher aufgezeichnet, auf Grenzwerte
iberwacht und analysiert. Die gemessenen und berechneten Werte kénnen iiber
géngige Kommunikationsprotokolle an tibergeordnete Systeme einfach weiterge-
leitet werden, oder es kdnnen einzelne Anlagenmodule miteinander verbunden
werden.

Fir Einzelheiten: Technische Information TI01180R/09

RN42

1-kanaliger Speisetrenner mit Weitbereichsnetzteil zur sicheren Trennung von
0/4...20 mA Normsignalstromkreisen, HART-transparent

Details siehe Technische Information TI0O1584K

RNS221

Speisegerdt zur Stromversorgung von zwei 2-Leiter Messgerdten im Nicht-Ex
Bereich. Uber die HART-Kommunikationsbuchsen ist eine bidirektionale Kommu-
nikation mdglich.

Fiir Einzelheiten: Technische Information TIOO081R

Erganzende Dokumentation

Im Download-Bereich der Endress+Hauser Internetseite (www.endress.com/downloads) sind fol-
gende Dokumenttypen verfiigbar:

Eine Ubersicht zum Umfang der zugehérigen Technischen Dokumentation bieten:
s W@M Device Viewer (www.endress.com/deviceviewer): Seriennummer vom Typenschild ein-

geben

» Endress+Hauser Operations App: Seriennummer vom Typenschild eingeben oder Matrixcode
auf dem Typenschild einscannen

Endress+Hauser
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iTHERM TrustSens TM371 HART-Kommunikation

Kurzanleitung (KA)

Schnell zum 1. Messwert
Die Anleitung liefert alle wesentlichen Informationen von der Warenannahme bis zur Erstinbetrieb-
nahme.

Betriebsanleitung (BA)

Thr Nachschlagewerk

Die Anleitung liefert alle Informationen, die in den verschiedenen Phasen des Lebenszyklus vom
Gerét benétigt werden: Von der Produktidentifizierung, Warenannahme und Lagerung tiber Mon-
tage, Anschluss, Bedienungsgrundlagen und Inbetriebnahme bis hin zur Stérungsbeseitigung, War-
tung und Entsorgung.

Sicherheitshinweise (XA)

Abhéngig von der Zulassung liegen dem Gerat bei Auslieferung Sicherheitshinweise (XA) bei. Diese
sind integraler Bestandteil der Betriebsanleitung.

ﬂ Auf dem Typenschild ist angegeben, welche Sicherheitshinweise (XA) fiir das jeweilige Gerat
relevant sind.

Handbuch Funktionale
Sicherheit (FY / SD)

Abhéngig von der Zulassung SIL ist das Handbuch Funktionale Sicherheit (FY / SD) ein integraler
Bestandteil der Betriebsanleitung und gilt ergdnzend zu Betriebsanleitung, technischer Information
und ATEX-Sicherheitshinweisen.

Die fiir die Schutzfunktion abweichenden Anforderungen sind im Handbuch Funktionale
Sicherheit (FY / SD) beschrieben.

42

Endress+Hauser






71564532

www.addresses.endress.com

Endress+Hauser £71]

People for Process Automation



	Inhaltsverzeichnis
	Arbeitsweise und Systemaufbau
	Messprinzip
	Messsystem
	Gerätearchitektur

	Eingang
	Messbereich

	Ausgang
	Ausgangssignal
	Ausfallinformation
	Last
	Linearisierungs-/Übertragungsverhalten
	Filter
	Protokollspezifische Daten

	Verdrahtung
	Versorgungsspannung
	Stromaufnahme
	Elektrischer Anschuss
	Gerätesteckverbindung
	Überspannungsschutz

	Leistungsdaten
	Referenzbedingungen
	Interne Kalibrierpunkte
	Messunsicherheit
	Langzeitdrift
	Einfluss Umgebungstemperatur
	Einfluss der Versorgungsspannung
	Ansprechzeit
	Kalibrierung
	Isolationswiderstand

	Einbau
	Einbaulage
	Einbauhinweise

	Umgebung
	Umgebungstemperaturbereich
	Lagertemperaturbereich
	Klimaklasse
	Schutzart
	Stoß- und Schwingungsfestigkeit
	Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)

	Prozess
	Prozesstemperaturbereich
	Thermischer Schock
	Prozessdruckbereich
	Messstoff - Aggregatzustand

	Konstruktiver Aufbau
	Bauform, Maße
	Gewicht
	Material
	Oberflächenrauigkeit
	Schutzrohr

	Bedienung
	Bedienkonzept
	Vor-Ort-Bedienung
	Fernbedienung

	Zertifikate und Zulassungen
	Hygiene-Standard
	Lebensmittel-/produktberührte Materialien (FCM)
	CRN-Zulassung
	Oberflächenreinheit
	Materialbeständigkeit

	Bestellinformationen
	Anwendungspakete
	Heartbeat Diagnostics
	Heartbeat Verification
	Heartbeat Monitoring

	Zubehör
	Gerätespezifisches Zubehör
	Kommunikationsspezifisches Zubehör
	Servicespezifisches Zubehör
	Systemkomponenten

	Ergänzende Dokumentation
	Kurzanleitung (KA)
	Betriebsanleitung (BA)
	Sicherheitshinweise (XA)
	Handbuch Funktionale Sicherheit (FY / SD)


